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Der Reujahrsempfang beim Reichspriifi - enten .

Oer Empfang
-es diplomatischen Korps .

WTB. Berlin . 1 . Jan .
Dar Reichspräsident empfing am Neusahrstage

um 12 Uhr die Chefs her hiesigen fremden di¬
plomatischen Vertretungen . Während
der Auffahrt der Diplomaten erwies eine Abtei¬
lung der Reichswehr im Ehrenhof des Reichs¬
präsidiums die militärischen Ehrenbezeugungen.

Tie Glückwünsche des Diplomatischen Korps
brachte der apostolische

Nuntius Monsignore Pacclli
als Doyen mit folgender Ansprache zum Aus¬
druck :

Zum e r st e n Male versammelt sich gelegent¬
lich der Jahreswende das beim Reiche beglau¬
bigte Diplomatische Korps um Ihre Person , um
Ihnen seine Glück- und Segenswünsche darzu¬
bringen. Große historische Ereignisse haben Ihre
Anfänge in der Führung des höchsten Amtes be¬
zeichnet und den Völkern die tröstliche -Hoffnung
auf eine neue, engere europäische Gemeinschaft
geschenkt . Das Berliner Diplomatische Korps
spricht die innigsten Wünsche aus , daß dies Werk
einen wirklich fruchtbaren Keim zu Glück und
Frieden in sich trage . Möge es für die Völker
ein um so machtvolleresWerkzeug zum Gedeihen
und zum Fortschritt werden, je gröbere Opfer
Sie zum allgemeinen Besten auf sich genommen
haben . Dem deutschen Volke, das unter Ihrer
weisen Führung in bewunderungswürdiger
Weise an seiner friedlichen Wieberaufrichtung
soriarbeitet, bringt das Diplomatische Korps,
dessen Dolmetscher ich wiederum zu sein die
Ehre habe , für das beginnend« Jahr die wärm¬
sten Wünsche dar, und wir flehen zur göttlichen
Vorsehung, der unendlichen Liebe und un¬
erschöpflichen Quelle alles Guten, um ihre Er¬
füllung.

Oer Reichspräsident
erwiderte mit folgenden Worten :

Ddit aufrichtigem Tanke nehme ich die Glück¬
wünsche entgegen , die Sie mir namens des
Diplomatischen Korps dem deutschen Volke und
mir selbst als seinem Vertreter dargebracht nnd
denen Sie so herzlichen Ausdruck verliehen ha¬
ben . Sie erinnerten an die bedeutsamen Ge -
sch^ nisie, die sich in dem nunmehr abgeschlosse¬
nen Jahre und in den ersten Monaten des mir
durch den Willen - es deutschen Volkes übertra¬
genen hohen Amtes auf dem Gebiete der Welt-
politik abfpielten. Mit Ihnen , Herr Nuntius ,
wünsche und ersehne ich, dab die Hoffnungen der
Völker und insbesondere die Erwartungen des
immer noch schwer bedrückten deutschen Volkes
nicht enttäuscht werden. Mit Ihnen . Herr Nun¬
tius , hoffe ich zu Gott , dab aus diesem , im ehr-
licheu Willen zur Verständigung gehegten Keime

bald der volle und wahre Frieden hervor-
sprießen möge .

Tief durchdrungen von der in den Herzen der
Menschen lebenden Wahrheit, dab nur Gerech¬
tigkeit , Sittlichkeit und Freiheit die
Grundsteine sind, auf denen sich das Zusammen¬
leben der Völker aufbauen und entwickeln kann ,
ivirö das deutsche Volk mit aller Kraft unver¬
zagt .Weiterarbeiten an der friedlichen Wieder¬
aufrichtung und

Festigung seines eigene » nationalen Lebens
wie auch an der Förderung und Sicherung des
Friedens , der allein der Wirtschaft und Kultur
der Welt Fortschritt und Aufstieg bringen kann .

Herr Nuntius !. Möge das neue Jahr , über
dessen Schwelle wir heute treten , unsere gemein¬
samen Wünsche nach einer fortschreitenden An¬
näherung und Verständigung der Völker leben¬
dige Wirklichkeit werden lassen ! In dieser Hoff¬
nung spreche ich Ihnen , Herr Nuntius , und
Ihnen , meine Herren , zugleich für Ihre Staats¬
oberhäupter, Regierungen und Völker namens
des deutschen Volkes und im eigenen Namen
meine herzlichsten und aufrichtigsten Neujahrs -
wünsche aus .

Hierauf begrüßte der Reichspräsident die ein¬
zelnen Botschafter , Gesandten und Geschäftsträ¬
ger und ivechseltc mit ihnen Neuiahrswünsche.
Bei dem Neujahrsempfang waren auber dem
Staatssekretär Meibner und den Herren der
Umgebung des Reichspräsidenten Reichsautzen -
minifter Stresemann , der Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes v . Schubert sowie der
Chef des Protokolls , Vortragender Legationsrat
K ö st e r , zugegen.

Beförderung -es Generals v . Geeckt
zum Generalobersten.

Berlin . 1 . Jan .
Amtlich wird mitgeteilt : Der Herr Reichsprä¬

sident hat den Chef der Heeresleitung, General
der Infanterie v . S e c ck t , am 1 . Januar zum
Generalobersten befördert, nachdem dieser sei¬
nen bisherigen Dienstgrad seit dem 1 . Oktober
1920 innegchabt hat.

Wenn auch diese Dienstgraderhöhung den Be-
fürderungsverhältniffen des Heeres entspricht ,
so bedeutet sie doch eine besondere Anerkennung
des Herrn Reichspräsidenten für die hervor¬
ragenden Verdienste des General von Seeckt um
den Aufbau der Reichswehr, «ine Anerkennung,
der sich die weitesten Kreise des deuffchen Volkes
anschliehen werden.

Oer Empfang
- er Reichsminister und Reichs-

- ehör- err.
Im Anschluß an den Empfang der Diplomaten

empfing der Reichspräsident die in Berlin an¬
wesenden Reichsminister und Staatssekretäre
der Reichsregierung.

Als Vertreter des abwesenden Reichskanzlers
sprach

Rcichsminister Gehler
die Glückwünsche der Reichsreeierung mit fol¬
genden Worten aus :

Zum neuen Jahre habe ich die Ehre , Ihnen ,
Herr Reichspräsident, im Namen des abwesen¬
den Reichskanzlers und der Reichsminister die
aufrichtigsten und verehrungsvollsten Glück¬
wünsche der mit der Wetterführung der Geschäfte
betrauten Reichsregierung zu übermitteln . Vol¬
ler Ernst blicken wir an dieser Jahreswende auf
die schweren Aufgaben, die im nächsten Jahre zu
lösen sind. Zwar will es scheinen, als ob die
bedeutsame Fortcntwickluna unserer Beziehun¬
gen zu den anderen Mächten Deutschland den
Weg friedlicher Arbeit und friedlichen Wieder¬
aufstiegs ebnen helfen wird. Auch hat

die innerpolitische Befriedung unseres
Vaterlandes ,

nicht zuletzt dank der auf Verständigung und
Ausgleich der Gegensätze hinzielenden, die
Achtung von Verfassung, Recht und Gesetz ge¬
währleistenden Führung der Geschäfte durch Sie ,

Herr Reichspräsident, weitere Fortschritte ge¬
macht, aber es gilt jetzt , die gefährliche Krise ,
die unser gesamtes wirtschaftliches Leben erfaßt
hat . zu beheben . Vor uns steht die gewaltige
Zahl von 1057 081 Erwerbslosen am 15. Dezem¬
ber, ungerechnet der mitbetrofsenen Familien .
Der Rückblick auf die Vergangenheit lehrt uns ,
daß die deutsche Spannkraft schon Gefahren über¬
wunden hat, die ebenso drohend erschienen. Wir
müssen uns nun klar vor Augen halten, mit
welchen Mitteln , vor allem wirtschaftlichen , dem
Bedrängnis abzuhelfcn ist.

Arbeit «ud Sparsamkeit
werden es uns ermöglichen , die Grundlagen wie¬
der zu festigen , die der verlorene Krieg erschüt¬
tert Hai . Erst jetzt steht jeder einzelne Deutsche
vor der Erkenntnis , wie arm unser Vaterland
geworden ist. Welche Regierung auch berufen
sein wird, im kommenden Jahre den Kampf ge¬
gen die ivirtschaftliche Not zu führen , sie wird
gezwungen sein , Arbeit und Sparsamkeit selbst
zu üben und sie vom deutschen Volke zu fordern.
Wenn sich so unter Ihrer Führung , hochverehr¬
ter Herr Reichspräsident, alle Deutschen zu ge¬
meinsamer Pflichterfüllung zusammenfinden,
dann wird das nächste Jahr uns den: Ziele
näher bringen , das wir uns heute stecken , näm¬
lich unsere Wirtschaft wieder tragfähig zu machen
für die nationalen und sozialen Aufgaben des
deutschen Volkes.

Oer Reichspräsident
erwiderte hierauf mit folgender Ansprache :

.Ich danke Ihnen für die freundlichen Glück¬
wünsche, die Sie mir durch den Mund des den
Reichskanzler vertretenden Reichswehrministers
übermittelten und bitte Sic , versichert zu sein,
daß ich diese Wünsche in dem Gefühle des Dan¬
kes und der Anerkennung für Ihrer aller Arbeit
im Dienste des Reiches herzlichst erwidere. Mit
Recht haben Sie . Herr Reichswehrminister. heute
auf der Schwelle des neuen Jahres unseren

Neujahrsempsangbei-erbadifKenResierung
Auf Eiuladung des Staatspräsidenten hatten

sich am Neujahrstag um die Mittagsstunde zahl¬
reiche Persönlichkeiten zu dem alljährlichen Ncn-
jahrsempfang in den Räumen des Staatsmini -
steriumö versammelt. Man sah die Vertreter
der Geistlichkeit , des wirtschaftlichen nnd politi¬
schen Lebens , Vertreter der Presse , der Beamten¬
schaft , der Arbeiter- und Angestelltenschaft .

Ansprache öes Staatspräsidenten .
In seiner Neujahrsansprache führte Staats¬

präsident Trunk u . a . aus :
Er wies eingangs auf die allgemein schweren

Folgen des Weltkrieges und insbesondere auf
das überaus harte Schicksal des deutschen Vol¬
kes infolge des verlorenen Krieges hin . gedachte
der im Kriege Gefallenen und ihrer Angehöri¬
gen und betonte sodann die im Laufe der letzten
sieben Jahre schreckhaft klar zutage getretenen
grundsiürzendcn und weithin ruinösen Auswir¬
kung des Krieges aus Wirtschaft und Leben
unseres Volkes , sowie der Welt und der Welt¬
wirtschaft . Die allumfassende Krise in der deut¬
schen Volkswirtschaft fei in erster Linie darauf
zurückzusühren , daß im Krieg und unter den
Kriegsfolgen die Arbeitsersparnisse von Gene¬
rationen vernichtet worden seien , infolge der
Kapitalvernichtung sei die Lebens - und Kauf¬
kraft unseres Volkes für lange Dauer gesunken
und die LastenWevbürüung hemme den Wett¬
bewerb mit dem Auslande . Heute verstehe Eu¬
ropa sehr wohl , daß

des einen Leid keineswegs des andern
Vorteil

sei , vielmehr auch schließlich des andern Unheil.
Opfer des Krieges seien demnach auch all die
Tausende verarmter deutscher Bürger , die still¬
liegenden Fabriken , Geschäfte und Gewerbe und
die vielen Tausende Arbeitsloser . Diese Schick-
salsgenossenschast ergebe für alle als vornehmste
Pflicht , aufrichtige und praktische Teilnahme zu
bekunden allen den leidenden Volksgenossen
durch Schaffung sicherer Staatsverhältniffe , Be¬
kämpfung aller Störungsvcrsuche. durch wahren
inneren und äußeren Frieden und stete Zu¬
stände in Staat und Wirtschaft . Land und Reich
schulden dem darbenden deuffchen Volke eine ge¬
wissenhafte , wirtschaftsnüchterne , hervorragend
aktive Politik zur Wieberingangsetzung der Ar¬
beit und

Newährleistnng des Wirtschastssricdens im
Inner «

d auch in den Wirtschaftsbeziehungen zum
Island . Die badische Regierung habe keinen
Heren Ehrgeiz, als hierzu alle Kräfte öes Vol-
; zusammenzusührcn.
Au beklagen sei die schon seit Oktober an-
irernde Regierungskrise im Reich, die gerade -
traaii «g erscheine, da sic vornehmlich entstand

im Zusammenhang mit dem Friedenswerk von
Locarno und nicht rasch zu beseitigen war , ob¬
wohl die Mehrheit des deutschen Volkes und des
Reichstages zu diesem Werk steht. Unverkenn¬
bar seien allerdings die geivaltigen Schwierig¬
keiten , die die materiellen und wirtschaftlichen
Nöte und Sorgen im deutschen Volke auftürm¬
ten . Lage und Stunde erforderten aber von den
Parteien gebieterisch ,

«neigen,inßig allein den Notwendigkeiten
des Volksganze« sich hinzngcbe »,

also eine starke und dauerhafte Reichsegiernng
zu schaffen. Das erheische die Sorge um des
Reiches verfassungsmäßigen Bestand wie die
Sorge um des Volkes Wirtschaft und Leben .

Bezüglich der innerpolttischen Landesangc-
legenheiten verwies der Staatspräsident ans die
jüngsten programmatischen Erklärungen der
Regierung . Von der Außenpolitik würden die
Voraussetzungen zu wirtschaftlichem Dnrch -
kommen und Wiederaufstiegwesentlich beeinflußt.
Aus dem abgelaufenen Jahre betonen wir dank¬
bar das Friedenswerk von Locarno, von dem
wir erwarten , daß es in grundsätzlicher Abkehr
vom Geist von Versailles Europa den wirklichen
Frieden bringen wird . Die Gesamtlage Euro¬
pas , die allgemeine Schwächung der Wirtschafts¬
lage zwang zu den Verhandlungen von London
und Locarno und schuf den politischen Frieden
von London , zu dem wir stehen.

Wir erwarten
von ihm ein Wachsen des WirtschaftSfriedcns
unter den Völkern und Gedeihen deS Handels
und hoffentlich eine Solidarität unter den Völ¬
kern Europas und Rückkehr zu wahrhaft christ¬
licher, abendländischer Kultur . Mit solcher Be¬
sinnung sind rvir auf dem rechten Wege. Die
in den politischen Vorgängen im Osten liegenden
politischen Wctterzcichen müssen mahnen, daß es
höchste Zeit ist , den europäischen Frieden zu ge-
winnen und sichcrzustellen. Im Interesse des
Weltfriedens scheint das Friedenswerk von Lo¬
carno—London schon reichlich spät zustande -
gekommen zu sein . ES wird umso festeren Be¬
stand haben , je weniger Verzögerung die Ver¬
wirklichung deS von ihm erklärten Geistes er¬
leidet .

In diesem Sinne wird Baden auch fürder¬
hin in den verantwortungsvollsten außenpoliti¬
schen Aufgaben treu zum Reiche stehen . Im
Reiche und mit dem Reiche hoffen wir in fried¬
licher Arbeit zu bestehen und zu genesen , dem
deutschen Volke zulieb, Niemanden zuleid .

Der Staatspräsident schloß mit heißen Wün¬
schen für das Wohl des deutschen Vaterlandes
und der badischen Heimat.

Die Feier war umrahmt von zwei Darbietun¬
gen des Boigtschen Streichquartetts .

auf die ernste « Ausgabe « gelenkt , deren Lö¬
sung die nächste « Wochen dringend von «ns

verlange« ,
das Gebot der Arbeit und Sparsamkeit als Leit¬
spruch vor die Tätigkeit der Regierung wie vor
bas Leben des ganzen deuffchen Volkes in die¬
sem neuen Jahre gesetzt . Ich wünsche und hoffe,
daß unsere Volksgenossen im Bewußtsein der
Schickiälsgemeinschast , die alle Deuffchen unlös¬
lich umfaßt, im vorwärtsstrebenden , zähen Wil¬
len , der uns immer wieder tu di« Höhe brachte,
dieser Notwendigkeit sich beugen und nach diesen
Geboten leben werden. Das wirb aber nur
möglich sein, wenn jeder Berufsstand . jeder Teil
unseres Volkes , mehr als bisher den Bedürf¬
nissen und Notwendigkeiten der anderen Stände
Rechnung trägt . Sticht nur die eigenen Jntcr -
esicn, sondern der Gedanke des über dem Ein¬
zelnen stehenden Staatsganzen , der alle Glieder
gleichmäßig umfassenden Volksgemeinschaft dient
dazu . ES gehört sich auch , daß

alle , die berufen sind , die wirtschastlichc« Be¬
lange oder politischen Züchtungen in Körper¬
schaften oder Volksvertretungen zur Geltung

zu bringe«,
dies nicht in Abschließung und Befehdung, son¬
dern in gemeinsamer Zusammenarbeit und im
Ausgleich widerstrebender Wünsche und Meinun¬
gen zu erreichen suchen . Nur in diesem Streben
und im gegenseitigen Verständnis , eine Verstän¬
digung zu suchen , werden wir die schweren Wol¬
ken, die gerade jetzt über unserem Vatcrlandc
hängen , bannen , und Staat und Nation , die über
allem persönlichen Vorteil stehen müssen, erhal¬
ten und stärken . Daß dieser Geist der Gemein¬
schaft im neuen Jahre das deutsch« Volk führen
und ihm nach so viel schweren Jahren des Lei¬
des lichtere und gesegnetere Zeiten des wahren
Friedens tm Innern und nach außen bescheren
möge , ist mein sehnlichster Wunsch und mein
innigstes Hoffen !

Für die Wehrmacht erschienen v . Seeckt und
Konteradmiral Pfeiffer , die dem Reichspräsi¬
denten die Glückwünsche des Heeres und der
Marine anssprachen .

Thronverzicht des rumänischen
Kronprinzen.

Bukarest. 2 . Jan .
Amtlich wird mitgeteilt : Ta der rumänische

Kronprinz Karl dem Könia seinen unwider¬
ruflichen Verzicht auf die Thronfolae und alle
daraus entspringenden Vorrechte mitgcteilt
hatte, sah sich der König gezwungen , diesen Ver¬
zicht andunehmen und heute in das Schloß Pe-
lesch einen Kronrat einznberufen. Er teilte
seine Entschließungen mit und forderte alle An¬
wesenden auf, ihm bei deren Aussübrung so¬
wie bei der Proklamation seines Enkels. deS
Prinzen Michael, , znm Thronfolger behilflich zu
sein.

*
TU . Paris . 2. Januar .

In seinem Abdankungsschreiben ersuchte der
Kronprinz den König unter Berufung aus daS
Familienstatut , ihm die Führung eines bürgcr -
lichen Namens zu gestatten .

Nach Meldungen auS London werden zu der
Behauptung,

der Prinz habe als Chef der Luftstreitkrästc
nicht einwandfrei gehandelt,

noch folgende Einzelheiten bekannt
Vor einigen Monaten wurde die Frage der

Ausrüstung des rumänischen Lusffahrdienstes
mit neuen Flugzeugen erörtert . Gewiffe Re¬
gierungsstellen beabsichtigen die erforderlichen
Maschinen von einer gewissen Macht , deren
Name von den englischen Blättern verschwie¬
gen wird, zu kaufen . Der Kronprinz war als
Generalinspektor der Luststrcitkräste anderer
Meinung nnd es gelang ihm sich durchznsetzeu.
Das Vorgehen des Prinzen war ein Mißerfolg,
einer der besten rumänischen Piloten stürzte
bei der Probe der neuen Flugzeuge ab.

Wie hierzu aus Bukarest verlautet , wurden
vor einiger Zeit eine Anzahl rumänischer Flie -
gcrofftzlcre von einem Kriegsgericht abgenrteilt ,

in Holland unbrauchbare Flugzeuge
für die rumänische Armee gekauft hatten. Kron¬
prinz Karol habe als Befehlhabcr der rumäni¬
schen Fliegertruppen hiergegen schärfsten Ein¬
spruch erhoben. Da die Regierung es abgclehnt
habe , seinem Wunsche nachznkommcn , sei er
zurückgetrcten.

Nach anderen Meldungen soll der Thronver¬
zicht nicht ans persönliche Verhältnisse, sondern
auf politische Beweggründe zurückzuführen
sein . Der Prinz hatte die Ernennuna des Ge¬
nerals Averesku, des Chefs der parlamentari¬
schen Opposition, zum Ministerpräsidenten ge¬
wünscht. Man ist in diplomatischen Kreisen
der Meinung , daß der Prinz i » ei» Komplott
verwickelt war , das den Sturz BratianuS be¬
zweckte . Die Entdeckung dieser Verschwörung
hätte ihn znm Thronvcrzicht genötigt.
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Oie nächsten politischen Auf¬
gaben -es neuen Jahres .

Die Silvesterstimmnng wird keinen Deutschen
über die rauhe Wirklichkeit hinweggetäuscht
haben , baß das ganze deutsche Volk nur mit
schwersten Sorgen die Schwelle des neuen
Jahres überschreitet . Bor uns weitet sich ein
tiefes Dunkel, in das wir hineinschrciten müssen
und das wir durchqueren müssen, wenn wir
einen lichteren Tag erleben wollen . Der Körper
des Reiches , der Organismus seines ganzen Ge¬
füges bebt unter den inneren Spannungen und
unter den schweren äußeren Lasten , die ihm auf¬
erlegt sind . Es wird einer ungewöhnlich klugen
und ungewöhnlich gut unterstützten Führung der
Politik bedürfen, um das Reich durch die ge-
fahrenreichc Winternacht hindurchzusteuern, ohne
daß Deutschland ernstlichen Schaden leidet .

Dazu ist zunächst nötig, daß das geschäfts¬
führende Rumpfkabinett, das gegenwärtig
amtiert , recht ' bald durch eine hinreichend fun¬
dierte Regierung abgclüst wird. An die Regie¬
rung der Groben Koalition glaubt man heute
nicht mehr . Allerdings versucht das Zentrum
noch , den Reichspräsidenten zu einer Erneue¬
rung des gescheiterten Versuches vom Dezember
zu veranlassen. Wie auf Verabredung erschienen
in den letzten Tagen des alten Jahres in allen
großen Blättern des Zentrums Aufsätze, die
einen letzten Ansturm auf die Sozialdemokratie
vorbereiten sollen , um diese Partei endlich von
ihrer die Große Koalition ablehnenden Haltung
abzubringen. Bemerkenswert ist, daß , wie
Spiecker , bekanntlich einer der Führer des
linken Zentrums , mitteilt , das Zentrum nach
reiflicher Erwägung die sozialdemokratische An¬
regung auf Herstellung der Weimarer Koalition
ohne die Deutsche Bolkspartei im Reiche ab -
lehnt . Die Zentrumspresse macht die Sozial¬
demokraten in erster Linie auf drei Gefah¬
ren aufmerksam , die akut werden, wenn die
Sozialdemokratie außerhalb der Regierung
bleibt , so daß eine Regierung der Mitte als ein¬
zige Möglichkeit übrig bleibt. Erstens werde ,
wenn eine derartige Regierung der Mitte innen¬
politisch von der Unterstützung der Deutschnatio -
nalen lebe , zwischen den republikanischen Mittel -
Parteien und der Sozialdemokratie eine Kluft
sich auftun , die den Bestand der Reichsbanner¬
organisation schwer gefährdet. Was das be¬
deutet, kann man ermessen , wenn man bedenkt ,
daß üaH Reichsbanner in Norddeutschland oft die
einzige Klammer gewesen ist , die Zentrum ,
Demokraten und Sozialdemokraten zusammcn -
gehalten. Zweitens werde der Bestand der
preußischen Negierung gefährdet. Das
klingt sehr verständlich , denn man kann sich
schwer vorstellen , daß die Sozialdemokratie im
Reiche innenpolitisch Zentrum und Demo¬
kraten bekämpft , in Preuße n aber im Zeichen
des Regimentes Braun -Severing mit ihnen zu¬
sammen Rcgierungs - und Koalitionspolitik
macht. Die dritte große Gefahr sei die, daß das
Volk sich an den Zustand einer Regierung der
Mitte , die außenpolitisch mit den Sozialdemo¬
kraten, innenpolitisch aber mit den Deutschnatio¬
nalen regiere , sich gern und leicht gewöhnen
würde, und daß die nicht zu unterschätzende Kraft
dieser Gewohnheit die Idee der Großen
Koalition für i in m e r verschütten
könnte . Mit solchen Gründen rücken die Poli¬
tiker und Publizisten des Zentrums den Sozial¬
demokraten zu Leibe , um sic im letzten Augen¬
blick noch gefügig zu machen und den Reichs¬
präsidenten, der die Anregung der Großen Koa¬
lition bereits zu den Akten gelegt hat, vor eine
neue Lage zu stellen.

Vorläufig rühren sich die Sozialdemokraten
und ihre Presse aber nicht und man glaubt auch ,
wie gesagt , in politischen Kreisen nicht, daß sie
dem verstärkten Liebeöwerben nachgeben werben.
Sic haben ja auch oft genug durchblicken lassen,
daß die wirtschaftliche Not der nächsten Wsiitcr-
monate, die raschsteigenöe Arbeitslosigkeit, d »c
Zunahme der Kurzarbeit und die Unmöglichkeit ,

Lohn - oder Gehaltserhöhungen eintrcten zu
lassen, das sozialdemokratische Parteiinteresse vor
die Notwendigkeit stellen , sich lediglich dem Kon¬
kurrenzkampf gegen die Kommun i-
st i s ch e Partei zuzuwenden.

Die kommende Regierung , mit deren Bildung
Dr . Luther voraussichtlich Ende nächster Woche
beauftragt werden wird , hat also damit zu
rechnen , baß gegen alle ihre innenpolitischen,
wirtschaftspolitischen und finanzpolitischen Maß¬
nahmen eine sozialistisch - kommunisti¬
sche Opposition von 170 Stimmen im
Reichstage vorhanden ist. Da beide Parteien
im Kampf um die Gunst der notleidenden
Massen bemüht sein müssen, einander den Rang
abznlaufcn, werden Demagogie und VerheArng
Orgien feiern. Sozialisten und Kommunisten
werden, wie sic es seither schon getan haben , das
arbeitgebcnde Reich und die arbeitgcbende Wirt¬
schaft , die beide Betriebseinschränkungen aus
Mangel an Geld und Arbeit vornehmen müssen.

als böswilli«?»- Bclücker und Ausbeuter hin¬
stellen . Marr^ kanr nur erwarten , daß alle an¬
deren Parteien stck geschlossen hinter die Regie¬
rung stellen,^ wem sie unbeirrt den Weg geht,
den die Nottzvendgkeit weist, daß die Währung
gehalten und :.üaS llhaos vermieden werden muß .

In dem Verhältnis der äußeren Politik
zu dieser innenpolitischen Lage bleibt natürlich
die Tatsache iichtunggebend, daß die Deutsch-
nationalen alle aus Locarno sich ergebenden
Vorgänge ablehne» , so daß , falls außenpolitische
Fragen in bezug nuf Lucarno akut werden, die
Regierung der Mitte in der Tat auf die Hilfe
der Sozialdemokraten angewiesen sein dürften.
Es fragt sich allerdings noch , ob dieser Fall in
absehbarer Zeit eintreten wird. Von seiten der
Entente wurde kürzlich angcdeutet, daß die
Aufnahme Deutschlands in den Völ¬
kerbund nicht vor dem Zusammentreten des
Völkerbundsrates im September 1926 in
Frage kommen könnte . Vorher ein Gesuch um

Aufnahme einzureichen , u-ü-rde sich also erübri¬
gen . Es kommt hinzu, daß die Alliierten in bezug
auf die Rückwirkungen im besetzten
Gebiet offensichtlich die Politik der Verzöge¬
rungen betreiben, so daß es sehr fraglich ist , ob
eine noch so völkerbundsfreundlich eingestellte
Regierung es dem besetzten Gebiet gegenüber
wagen könnte , in Leu Völkerbund einzutreten,
ohne daß Rückwirkungen in einigermaßen hin¬
reichendem Grade eingetreten sind .

Man wird also diese außenpolitischen Sorgen
im neuen Jahre vorläufig zurückstelle» können ,
und sich ganz der Lösung der innen - und
wirtschaftspolitischen Fragen zuzuwen¬
den haben . An der Bewältigung dieser schweren
Aufgabe mitzuarbeiten , muß jeder gute Deutsche
an der Jahreswende sich berufen fühlen. Aller¬
dings wird er sich darüber klar sein müssen, daß
das Jahr 1926 noch mehr an persönlichen Ver¬
zichten fordern wird als die letzten schweren
sieben Jahre .

Oie Wafferkatastrophe am Mittel- und Niederrhein.
Am Mittelrhein.

Koblenz , 1 . Jan .
Das Hochwasser hat heute vormittag um 9 Uhr

seinen höchsten Stand mit 9I6 Metern und da¬
mit den höchsten Wasserstand seit dem Jahre 1784
erreicht . Nachdem die Hochflut sich einige Stun¬
den in dieser Höhe gehalten hatte, begann das
Wasser gegen 11 Uhr ganz langsam zu fallen und
geht nun von Stunde zu Stunde um einen Zen¬
timeter zurück. Um 8 Uhr abends zeigte der
Pegel 9,24 Meier .

Die überschwemmte Stadt Neuwied .
Die Stadt Neuwied, die wohl , wie kein ande¬

rer Ort am Rhein vom Hochwasser betroffen ist,
ist zum größte,» Teil unter Wasser gesetzt . Nur
rund 100 Häuser sind vom Wasser noch nicht er¬
reicht. Der Strom ist in einer Breite von
1600 Pietern in die Stadt eingcdrungen. Ueber
den Rheinanlagen steht das Wasser vier Meter
hoch. Mitten in der Stadt weisen die Häuser
einen Pegelstand von 2I8 Meter aus. Mehr als
1000 Wohnungen mußten geräumt iverden . Es
ist zu befürchten , daß eine Reihe von Wohnun¬
gen nicht mehr bewohnt werden kann . Das ge¬
samte Wirtschaftslebender Stadt ist gestört . Seit
heute vormittag ist im Hochwasser ein Stillstand
eingetreten und das Wasser ging um einige Zen¬timeter zurück.

Oie Flui am Niederrhein.
Düsseldorf. 2. Jan .

Bis heilte nacht 1 Uhr stieg das Hochwasser
bis zu dem bisher nie erreichten Stand von
9,03 Meter . Das Wasser stiea in der Nacht
noch langsam weiter. Die Düsjeldorser Feuer¬
wehren errichteten an ungefähr 10 Stellen von
Hamm bis Heerdt verstärkte Erddämme. Eine
unmittelbare Gefahr für die Altstadt besteht
noch nicht. Das Rheinufer wurde durch Polizei
abgesperrt.

Zum Schutze gegen eine Ucberschwemmung ,
besonders der tiefergelegenen Altstadt, ist die
ganze Rheinuferstraße durch einen Wall von
Sandsäcken gesichert. Der Kaiser Wilhelms-
Park mit den tiefer gelegenen Ausstellungs-
gcbäuden steht unter Wasser . Am ganzen Rhein
sind weite Lanöstrecken völlig von den Fluten
überschwemmt . Die Stadt Z o n s ist zum gro¬
ßen Teil vom Wasser überspült . Die Ortschaf¬
teil Rhcinfeld und Dormagen ssnd gänzlich von
der Welt abgeschnitten . In Grimlinasßausen
stehen etwa 3 Häuser im Wasser.

Dammbruch bei Neutz .
Im Laufe der Nacht wurde in Neuß die den

Damm ersetzende Sperrmauer von den Fluten
eingerissen . Der Strom überflutete viele Kilo¬
meter tief das Land . Mit Lastautos brachten
die Bemohncr ihre Habe und ihr Vieh in

Sicherheit. Die Hochwassergeschädigten wurden
in den geräumten Baracken der früheren belgi¬
schen Besatzung untergcbracht.

Todesopfer .
TU. Bendorf , 2. Jan . Im benachbarten Mühl¬

hof ereignete sich ein schweres Unglück. Bier
junge Burschen , die in einem Nachen über das
überschwemmte Gelände fuhren , hatten das
Unglück, daß das Fahrzeug kentert« . Dabei
ertranken zwei der Insassen.

An der holländischen Grenze .
Cleve , 2. Jan . Der durch das Hochwasser

angerichtete Schaden ist unübersehbar. Ueber»
all bieten sich Bilder der Verheeruna . Furcht¬
bar ist die Lage der Bewohner der Nieder¬
rheinischen Niederung, die teilweiie noch ohne
Hilfe ist. Es war unmöglich , das Vieh in
Sicherheit zu bringen . Viele einsam gelegene
Höfe sind vollkommen von der Außenwelt ab¬
geschnitten . Bei Rheinberg , Cleve . Uertingen,
Mörs und an anderen Stellen haben sich kilo-
meterbrcite Seen gebildet.

Am Neujahrsmorgen wurden die Ortschaften
Warbeyen, Huisbersen, Bnlerrard . Emmerichcr
Eyland , vollständig vom Wasser überslutet. Von
der holländischen Grenze bis nach Lauten liegt
fast die ganze Niederung jenseits des Bann¬
deiches unter Wasser.

Die Fluthöhe nach amtlichen Berichten .
WTB. Köln . 2 . Inn . Das Wasser des Rheins

ist gestern nachmittag nach einer vorübergehen¬
den Steigung in Köln znm Stillstand gekom¬
men .

In Koblenz fällt das Wasser « in Zentime¬
ter stündlich und ist in der zehnten Stunde be¬
reits um fünf Zentimeter gefallen . Um 9 Uhr
war der Stand 9,28 Meter . Der Kölner Pegel
zeigte um 10 Uhr abends einen .Höchstwafferftand
von 9,68 Meter.

Der Oberrhein fällt. Nach den am Neujahrs¬
tag vormittags 8 Uhr beim amtlichen Hochwas¬
serdienst in Koblenz vorgelegenen Nachrichten
betrugen die einzelnen Pegelhöhen in Kehl 4,23
Meter , Maxau 7,10 , Mannheim 7,36 , Mainz 4,61,
Bingen 5,63 , Caub 7,33 , Koblenz 9,29 , Trier 7,18 ,
Hanau 5,68 , Köln , 11 Uhr vormittags , 9,57 . Die
Wetterwarte meldet : Frost im Hochschwarzivald
und in den Vogesen und Abnahme der Schncc -
schmclzc . Das Hochwasser erreichte in Koblenz
mit 9,30 Meter den höchsten Wasserstand seit 1784,
der damals 10,21 Meter betrug.

Im Maingebiel .
WTB. Frankfurt a . M . , 1. Jan . Das Hoch¬

wasser des Mains ist gestern und heute noch
weiter gestiegen . Bei Hanau erreichte cs in den
Nachmittagsstnnden einen Stand von 5,72
Meter . In Frankfurt übertrifft das Hochwasser
den höchsten Stand von 1924 um 10 Ztm . Der

Verkehr in den überschwemmten Straßen wird
durch einen freiwilligen Bootsdienft versehen .
Um 4 Uhr nachmittags ist nach amtlichen Mittei¬
lungen das Steigen des Hochwassers zum Still¬
stand gekommen .

Die Frankfurter Uferpromenaden und die
Hafenbahn sind überflutet . Das Wasser drang
in die tiefer gelegenen Teile der Altstadt ein .
Der Verkehr über den Eisernen Steg ist ge¬
sperrt.

EineFlutwetteaus der Edertalsperre
WTB. Kassel. 1. Jan .

Die durch das Ueherlaufen der Edertalsperre
verursachte Flutwelle erreichte gestern nachmit¬
tag die Stadt Kassel und überschwemmte die tie¬
fer gelegenen Straßen . Das Wasser stand abends
an verschiedenen Stellen 1 *4 —2 Meter hoch.
Der Verkehr in den betroffenen Straßen wird
durch Kähne aufrecht erhalten.

Rückgang des Hochwassers im Harz.
WTB. Magdeburg, 2. Jan . Die Reichsbahn»

direktion Magdeburg teilt über den Stand des
Hochwassers im Harz am 1 . Januar 12 Uhr
mittags folgendes mit : DaS Hochwasser iw
Harz geht weiter zurück.

Das Hochwasser der Unterelbe .
TU. Stade , 2. Jan . Im Gebiet der Unterelbe

ist die Hochwassergefahr in ständigem Steigen .
Am größten ist die Gefahr in Breitcnwisch . Hier
wird ein Deichbruch befürchtet . Das Wasser geht
schon über den Deich hinweg . Sämtliche tiefer
gelegenen Gegenden der Geest stehen unter
Wasser. Auch bei Kuxhaven ist der Wasserstand
ungewöhnlich hoch.

Sturmflut an der dänischen Grenze .
TU. Touderu , 2. Jan . Eine starke Sturmflut

hat in der Neujahrsnacht in Tondern und an
der deutsch -dänischen Grenze bedeutenden Scha¬
de » angerichtet . Die Landstraßen stehen kilo-
metcrweit unter Wasser. Der Verkehr wird mit
Kähnen aufrecht erhalten . In Tondern drangen
große Wassermengen in die Häuser ein .

Große Ueberschwemmungen in Belgien .
Köln , 2. Jan . In Lüttich ist , der größte

Teil der Stadt mit dem Bahnhof überschwemmt .
Die Zeitungen erscheinen nicht mehr . Es herrscht
Brotmangel . Der Straßenbahnverkehr ist ein¬
gestellt, der Eisenbahnverkehr stark gefährdet.
Die Stadt ist ohne Trinkwasser und ohne Gas
und Elektrizität . Die Umgebung von Chaleroi
ist ein einziger See. Mehrere hundert Dörfer
sind von der Außenwelt völlig abgeschlossen und
werden notdürfttg verproviantiert .

Das Hochwasser der Maas ist stark im Stei¬
gen begriffen . Auch N a m u r ist infolge des

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer morgiqen Ausgabe sNr . 1) sollend«
Beiträge: Aus dem Geislcölcbcn der rii IN scheu Emigra -
tion . Von Tr . N . v . Bubuosf. Professor an der Uni¬
versität Sej !>« lberg . — Angelus Lilessus. Bon Annc -
maret Renner in Karlsruhe.

< -

Menschheit und Jugend.
Bon

Friedrich Freksa.
Jung sein ist eine Gabe der Natur , jung blei¬

ben eine Gabe der Vernunft gegen sich selbst.
Wenn also gefragt wird : „Wird die Menschheit
jünger ? " so tautet die Frage : „Hat sich die Ver¬
nunft der Menschen gegen sich selbst in der Le¬
bensführung gesteigert ? Haben sie die Mittel
gewonnen, die Jugendkrüfte zu erhalten und zu
vermehren ? Tenn ein jeder Einzelne , der ge¬
boren wird , besitzt nur ein Maß seiner Kraft.
Allerdings ist es nicht ein Maß von einer Mil -
lion Krafteinheiten , die Punkt um Punkt aus¬
gegeben und verschwendet werden können . Der
Mensch ähnelt darin etwa einer Akkumula¬
torenbatterie , die zwar sich erschöpfen kann ,
aber auch die Möglichkeit besitzt , wieder geladen
zu werden. Wir sind nie dieselben . Es ist wohl
gesagt worden, daß nach sieben Jahren unser
Körper auch die kleinste Zelle ansgetanscht
habe , aber rein biologisch stimmt auch das nicht-
Wir besitzen nämlich die biologischen ewigen
Zellen , die etwa von den Lenden hinauf bis
ins Hirn reichen und im Laufe der Jahre auf
ein Drittel zusammenschmelzen . die der Mensch
in seiner Jugend mitgebracht hat. Diese eigent¬
lichen Energiespender werden verbraucht, und
sinkt ihre Zahl unter eine bestimmte , zum Le¬

ben notwendige Ziffer herunter , ist der Mensch
ausgelebt. Alle anderen Zellen des Körpers
erneuern sich, nur diese sogenannten „ewigen "
begleiten uns von der Geburt zum Tode .

Diese „ewigen " Zellen können vernichtet wer¬
den durch Selbstvergiftung des Körpers .
Solche werden herbeigeführt durch Ueberan-
strcngnngcn jeder Art.

Es ist mit Recht behauptet worden, daß die
ganz großen Arbeiter im Grunde ihres Da¬
seins Faulpelze seien . Das klingt absurd, aber
bedeutet biologisch : Willen zur Lebenserhaltung.
Darwin , der ein gewaltiges Lebenswerk hinter-
lassen hat, und trotz seines mächtigen Körpers
sehr starken Krankheitszufällen ausgcsetzt war ,
behauptete von sich, er hätte an jedem Tag nur
zwei Stunden geschafft . Es ist bei Künstlern
bekannt, daß sie Monate lang faulenzen, um
dann in eine Periode der Arbeitswut hinein-
zugerate» . Ein Arbeitsriese unserer Zeit,
Ford , ist nach eigenem Geständnis ein Mann
gewesen , der die väterliche Farmarbeit gehaßt
hat , und heute mit nachträglicher Befriedigung
des gerechtfertigten Faulpelzes seststellt, daß
die ganze Farmarbeit mit seinen Maschinen in
sechsundzwanzig Tagen zu leisten sei.

Hier haben wir bereits ein Gesetz für die
schöne Fähigkeit, jung zu bleiben, es lautet :
„Rasten, ruhen, faulenzen zur rechten Zeit !"

Wenn wir nun die Geschichte der Menschheit ,
von der wir mit Sicherheit nur karge fünf
Jahrtausende überblicken können , betrachten ,
so sehen wir dasselbe Bild immer und in allen
Zeiten. Tie Fronenden , die Handarbeiter , die
übermäßig gebärenden Frauen altern schnell .
Der Mensch, der mit seinem Geist und seinem
Willen die Arbeit anderer lenkt , hat die Mög¬
lichkeit zur Rast, zur Pflege und bleibt länger
jung. Es sei denn , daß er den Fehler begeht ,
sich zu überessen . Uebermäßige Nahrnngszn -
fnhr belastet den Leib ebenso sehr wie über¬
trieben starke Schwerarbeit.

Alle großen geistigen Arbeiter neiaen erfah¬
rungsgemäß znm vielen Eesien . Es ist dies
bekannt von Friedrich dem Großen , Napoleon,
Goethe , Schopenhauer.

Allerdings haben diese großen Verbraucher
Nahrungszufuhr nötig, weil sie viel Kräfte ab¬
geben . Die Ernährung spielt alio neben der
Rast auch eine gewaltige Rolle- Sie ist dem
Leben genau anzupassen , und alle jenen großen
Bäder , in denen Berjüngungskurcn vor sich
gehen , wie zum Beispiel Marienbad . Karlsbad
usw . beruhen auf einem schlauen Fastsystem .

In der alten Zeit mußten viel mehr mensch¬
liche Kräfte auf die Handarbeit verwandt wer¬
den . Infolgedessen alterten große Massen des
Volkes schneller als die bevorrechtigte obere
Schicht. In allen Imperien von Aegypten , dem
Zweistromland, über das mazedonische Welt¬
reich biS zum Römischen , hinüber , weiter in
unsere Zeit , über die deutsche Kaiscrüerrlichkeit,
die spanische Weltherrschaft bis zur englischen,
finden wir immer wieder die höchstgezllchteten
Menscheuexemplare in den Ländern , die über
die größten Massen herrschen , die Millionen
auSbenten.

Wenn heute der englische Menschentypus noch
immer ein vorbildlicher ist, so beruht das auf
der zweihundert Jahre langen Herrschaft der
Engländer über Weltteile und über Millionen
von Menschen , die ausgenutzt wurden. Dies
schaffte dem Jnselvolke den Komfort, die Be¬
haglichkeit , die Zeit zum Sport , zur Bewegung,
das Ausspannen, die Rast und die angemessene
Ernährung .

Der John Bull des „Punch "
, der aus den

fünfziger, sechziger Jahren stammt , deckte sich
mit der Vorstellung jenes breiten , behaglichen ,
englischen Lebenstypus. So sahen die Eng¬
länder sich selbst . Würde man beute einen Ver¬
treter dieser Rasse karikieren wollen , so würde
ein ganz anderer Mensch herauskommen: Nicht
der mit einem Bauche behaftete , stämmige
Mann , der viel Aehnlichkeit mit unserem guten
Onkel Bräsig hat, sondern ein sehniger , schlan¬
ker , fast hagerer Mensch voller Schwung und
lebendiger Muskulatur .

Dieses Wunder der Massenverjüngung wurde
hervorgebracht durch die Ausnutzung der ma¬
schinellen Kräfte. Wenn wir heute berechnen ,
wie viele Meuschenkräste in einem Lande sind ,
und daneben die Zahl der Maschinenkräfte

setzen würden , so würden wir erstaunen, wie
viel Pserdekräfte heute für den einzelnen
Menschen arbeiten . Und diese Maschinenkrüfte
bedeuten Entlastung , Versorgung. Komfort,
eine - ebcnsmöglichkcit , die Gelegenheit gibt
zur Rast und zur Freude.

Denn dieses feinste , seelische Moment darf
nicht vergessen werden als eine Hauptauelle der
Verjüngung . Nicht die Rast allein schafft neuen
Lebensmut. Man muß sich Euphorien einver¬
leiben, Freudenträger , um seelische Wider¬
standskräfte zu gewinnen. Es ist eine alte Er¬
fahrung , daß nichts die geschäftliche Tüchtigkeit
eines Mannes so sehr schwächt , wie häuslicher
Gram , während nichts so steigert und über
Lebensgefahr hinweghilft, wie häusliche Freude.
Alles andere wird für dieses stärkste Moment
immer nur einen Ersatz bilden. So sind Kin¬
der gebärende und liebende Völker stets jün¬
ger als solche , bei denen die Kinder als Last
empfunden werden. Freilich müsse sich die Ge¬
burten im Verhältnis zur Ernährunasfähiäkeit
bewegen . Immerhin , wenn die Mütter von
körperlicher Arbeit frei bleiben können , wer¬
den sie durch Geburten eher verjüngt als ge¬
altert . Erst die körperlich« Arbeit der Mutter
bringt sie um die Möglichkeit , nach der Geburt
wieder auszuleben.

Das Land , in dem die Jugend vielleicht die
größte Rolle spielt , ist Amerika. Dort ist es dem
gealtert anstehenden Menschen fast unmöglich ,
eine Stellung zu erhalten , denn der Amerikaner
bezahlt junge, lebendige Kraft . Wer im Lebens¬
kampf steht, muß Stärke und Jugend verkör¬
pern. Daher kommt eö , daß die Männer Ge¬
sichtsmassage treiben, daß sie schon im AuSsehen
nach Verjüngung streben . Die Amerikanerin
ist diesem männlichen Vorbilde gefolgt . Sie
war die erste , die sich die langen Haare abschnitt
und so einen jüngeren Typus erzeugte . Der
Krieg hat das Bedürfnis der Männer nach Ju¬
gend gesteigert . Das Zarte und Zerbrechliche
wurde geschätzt im Gegensatz zu der Rauheit des
Krieges. Und so allmählich erstand der knaben¬
hafte Weibtypus, der heute Wert nnd Geltung
hat. Auf diesen Typus ziehen sich die Frauen
zurück, selbst wenn sie fünfzig Jahre alt sind .



Hochwassers ohne Gas und Elektrizität . :
Schelde führt ebenfalls Hochwasser. Aus ü
Kohlenbezirk der Borinage werden gleichfa
Ueberschwemmungen mit großen Sachschäden £
meldet .

Oie Stadt Maastricht vom Verkehr
abgeschnitten.

Amsterdam. 2 . Jan .
Die Stabt Maastricht wurde am Donnerstag

abend von der Außenwelt fast vollkommen ab¬
geschnitten . Die Eisenbahnzüge gehen von dieser
Zeit an nicht weiter als bis Sittard .

Der Bürgermeister der vom Hochwasser
äußerst stark bedrohten Stadt Maastricht er¬
suchte das Kricgsministerium telegraphisch um
Entsendung militärischer Hilfe . Das Kriegs¬
ministerium hat daraus in Verbindung mit dem
Marineministerium Marinetruppen mit Pio -
niermatcrial nach Maastricht beordert.

Am Silvestertag ist am Gelüerschen Ufer der
Maas der Deich vom Hochwasser durchbrochen
worden. Das Wasser strömte in die tiefer ge¬
legene Polder -Landschaft und setzte das Dorf
Ober-Asselt schnell unter Wasser . Die Bewohner
mußten unter Zurücklassung ihrer gesamten
Habe flüchten . Biel Vieh ist umgekommen .
Militärische Hilfe wurde aufgebotcn. Ein Ge¬
biet von 10 000—12 000 Hektar ist vom Wasser
bedeckt .

Die Flut in Frankreich.
WTB. Paris , 2 . Jan . Die Ueberschwemmungen

in Frankreich nehmen allmählich einen bedroh¬
lichen Charakter an. In den Ardennen hat die
Marne zahlreiche Ortschaften unter Wasser ge¬
setzt. Biele Fabriken mutzten geschlossen wer¬
den . Auch die Maas hat weite Gebiete unter
Wasser gesetzt .

In Nordfrankreich Fat das Hochwasser einen
katastrophalen Umfang angenommen. In
M a u b e u g e ist die ganze untere Stadt über¬
schwemmt. Die Stadt Caen in der Normandie
ist zur Hälfte überflutet . Marinesoldaten sind
aufgebotcn worden, um die Bevölkerung in
Booten mit . Lebensmitteln zu versorgen.

Erdbeben in Nordiialien .
? r. Berlin , 2 . Jan . Nach einer Blättermel -

düng aus Triest ist ein Teil Norditaliens ge¬
stern abend von einem starken Erdbeben heim¬
gesucht worden, das etwa zwei Minuten an¬
dauerte. Die von Panik ergriffene Bevölkerung
stürzte aus den Häusern, den Theatern und Ber -
gnügungslokalen auf die Straße . Mehrere Per¬
sonen wurden dabei verletzt . In Fiume , Görz,
Monfalcone und auch in Venedig kampiert die
Bevölkerung im Freien , da man weitere Erd¬
stöße befürchtet . In Venedig sind zahlreiche
Häuser beschädigt worden.

Ein deutscher Dampfer in Teenot .
Berliu , 1 . Jan . Der deutsche Dampfer ElauK ,

der von Hopfens nach Stralsund bestimmt war,
geriet bei der Insel Hiddensee in schwere. See¬
not. DaS Rettungsboot der Station Hidden¬
see konnte wegen der starken Brandung und der
vielen Klippen nicht an den Dampfer heran¬
kommen . Es gelang schließlich, eine Verbindung
mit dem Dampfer durch eine Leine Herzustellen
und Schiffbrüchige zu retten.

Lawinenunglück.

Innsbruck , 1. Jan . Die „Innsbrucker Nach-

richten" melden : Gestern nachmittag ging auf
der Westseite des Arlbergs eine Lawine nieder.
Zwei reichsdeutsche Skifahrer , deren Namen noch
unbekannt sind, wurden verschüttet . Die sofort
eingeleiteten Bergungsarbeiten führten bisher
zu keinem Ergebnis .

Im achtzehnten Jahrhundert suchten die vor¬
nehmen Frauen ihr Alter dadurch auszugleichen,
daß sie sich gleichmäßig mit der weißen Perücke
bedeckten, unter der die Jugend doppelt frisch
erscheint. Damals hatte der alte Kopf seinen
Wert, denn der Geist stand hoch im Preise , und
nur eine bestimmte Lebenserfahrung konnte den
gesellschaftlichen Witz zeitigen, den dies Jahr¬
hundert der klugen Köpfe verlangte . Heute ist
die Jugendkraft an sich ein Wert geworden. Die
rein mütterliche Frau , die noch ein Rubens ver¬
herrlichte und die noch in Deutschland der nach-
siebziger Jahre prangte (siehe bas Germania¬
denkmal auf dem Niederwald) , dieser mütter¬
liche Typus ist dem des Lebenskameraden ge¬
wichen. Die Frau will als zarter Kämpfer
neben dem Mann stehen .

Es ist sehr reizvoll, zu beobachten , wie die
Mode in den letzten fünfzig Jahren allmählich
den Ueberaang vom mütterlichen Typus der
Frau zu dem bubenhaften vollzogen hat. Sehen
wir noch um siebzig die Krinoline , so weicht sie
bald der neuen englischen Bekleidung von Bluse
und Rock . Noch haben wir den langen Rock ,
aber der fußfreie des Wanderkostüms erscheint
sehr bald . Die Bluse zwingt noch einmal zur
Ausschweifung der Keulenärmel , bald aber
schwinden auch diese. Der Kimonoürmcl kommt ,
der halbnackte Arm triumphiert und weicht im
Gesellschaftskleid dem ganz nackten. Nun hat
sich die Frau , im Typus so verändert , baß sie
Rücken und Brust unbekümmert zeigt. Die
Röcke werden kürzer, das schöne , pagenhafte
Bein triuv -nhiert, der Gegensatz zu dem anderen
rprauentnpuö springt in die Augen.

Aber schauen mir in die Jahrhunderte zurück.
Die vornehme Oberschicht hat schon des öfteren
dies Ideal begehrt. Wir finden es bei den edlen
ägyptischen Mädchen , wir finden es in den Fun¬
den auf Kreta , wir finden in der Frtthrenais -
sance von Florenz eine ähnliche Sehnsucht. Auch
iit den achtziger Jahren wird schon die Frau als
Kameradin einmal vorweg genommen , in der
Zeit , da eifrige Emanzipation den Tituskopf
zeigte .

Aber das Große unseres Zeitalters besteht
darin , daß nicht die Oberschicht allein den jugend¬
lichen Menschen möglichst lange zu bewahren

. •
' - '
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Das Zeremoniell bei dem Berliners Reujahrs¬
empfang .

Wie die „Vossische Zeitung " mittzeilt , wurde
bei dem Neujahrsempsang des Berliner diplo¬
matischen Korps durch den Reichspräsidenten
von Hindenburg zum erstenmal ein Zeremoniell
angewandt, wie es auch in anderen republikani¬
schen Staaten bei derartigen festlichen Vcranlas -
fungcn üblich ist. Vor dem Reichspräsidenten¬
valais hatte eine Kompagnie der Reichswehr
Ausstellung genommen, die vor jedem der Gala -
nuisorm tragenden Diplomaten salutierte . Der
Reichspräsident v . Hindenburg selbst empfing im
Frack , der mit mehreren Orden , darunter das
Großkreuz des Eisernen Kreuzes, geschmückt
war.

*

ReichStagsprüsident LoeSe und die Vize¬
präsidenten Dr . R i e ß e r , Dr . Bell und
G r a e f übermittelten die Wünsche des Reichs¬
tages , und als Vertreter des Reichsrates der
Staatssekretär des preußischen Staatsministe -
riums Weismann , der bayerische Reichsratsbe¬
vollmächtigte Dr . v . Preger , sowie der hessische
Reichsratsbevollmächtigte v. Biegeleben die
Glückwünsche dieser Körperschaften .

Stellvertretender Generaldirektor Dorpmüller
und die Direktoren Vogt und Kumbier brachten
daran anschließend die Glückwünsche der Haupt¬
verwaltung des Personals der Reichsbahngesell¬
schaft . und Reichsbankpräsident Schacht mit den
Direktoren v . Kaufmann und v . Grimm die
Glückwünsche der Reichsibank dar .

SchuleunöMrche
Neujahrsempfang beim Erzbischof in Freiburg .

Dz. Freiburg , 2. Jan . Bei dem gestrigen Neu¬
jahrsempfang beim Erzbischof, an dem sich das
Domkapitel, die erzbischöfliche Verwaltung und
der Klerus der Stadt Freiburg beteiligten, be¬
tonte Erzbischof Dr . Fritz in Erwiderung auf
die Glückwünsche des Generalvikars Dr . Se¬
ster laut „Freiburger Tagespost" u . a . : Die
Kirche sei durch die Zeitereignisse wie ihr Mei¬
ster arm geworden. Nur ungern erhebe sie die
allgemeine und örtliche Kirchensteuer in dem
tatsächlichen Umfange, allein dke notivendigen
Bedürfnisse zwängen eben dazu . Der preußische
Episkopat sowie der Erzbischof von Freiburg
seien beim Reichsfinanzminister eindringlich
vorstellig geworden, um die rechtlichen Unter¬
lagen für die Kirchensteuer der Lohnempfänger
und damit die Möglichkeit einer individuellen
Behandlung der Sache zu erhalten und so den
bestehenden Unbilligkeiten zu begegnen. Die
Wohnungsnot bereite ihm ernste Sorgen und
der Erzbischof bat daher alle in Betracht kom¬
menden Faktoren , auf diesem Gebiete gemein¬
sam vorMgehen. Der Erzbischof sprach sich auch
gegen di« Gleichgültigkeit bei de» Wahlen
aus .

Ein Hirtenbrief
des Prälaten Kühlewein .

In den evangelischen Gottesdiensten deSNeu-
jahrstages wurde ein Hirtenbrief des Prälaten
Kühlewein verlesen, worin einleitend darauf hin-
gewiefen wird , daß das neue Jahr ein Jahr des
Herrn und ein Jahr des Heils ist, trotz aller
Not, in der wir stehen» und aller Sorgen , mit
denen wir ihm entgegengehen . Ferne sei darum
von uns der Geist der Verzweiflung , der viele
tu unserer Zeit, ergriffen hat und sie treibt, ihr
Leben wegzuwnfen . Vielmehr soll er uns täg¬
lich vor Augen stehen , der das schwerste Kreuz
ohne Bitterkeit und Murren trug und sein Leben
in den Dienst Gottes und der Menschen stellte.
Er gibt Kraft , auch unter dem Kreuz auszuhal¬
ten, und das Leben einzusetzen zu Gottes Ehre
und des Nächsten Dienst. Ferne von uns sei

der irdische Sinn , der kein anderes
kennt , aks zu genießen und sich aus -

- - u ** ivIjClt .
Es war im alten Jahr der Lustbarkeiten , Feste

und Zerstreuungen kein Ende, obwohl die bit¬
terste Not auf unserem Volk lastet. Statt die
Lebenshaltung einzuschränken , jeden übertrie¬
benen Luxus zu unterlassen und vielmehr alles
aufzubieten, um die Not zu lindern und er¬
trägliche Verhältnisse zu schaffen, wurde weithin
rücksichtslos gelebt und verschwendet und da¬
durch die Kluft, die unser Volk zerreißt , noch
vertieft . Tie Festwut griff wie eine Seuche um
sich, die Ruhe und Sammlung des Sonntags
ging verloren , Gottes Haus und Wort wurde
verachtet , das Gebot der Liebe und Selbstver¬
leugnung in den Wind geschlagen. Darum müs¬
sen wir im neuen Jahre einen neuen Anfang
machen und so leben , wie es die Liebe zu Chri¬
stus und die Rücksicht auf die allgemeine Not er¬
fordert.

Die christlichen Vereinigungen und Gemein¬
schaften werden gebeten, in ihren Gemeinden in
diesem Sinne mit aller Kraft zu wirken und
selbst mit gutein Beispiel voranzugehen, auch
ihre Feste auf ein erträgliches Maß zu beschrän¬
ken, damit der Zerstreuung gewehrt, bas Fami -
lienleben erhalten und vornehmlich dem Sonn¬
tag seine Ruhe und sein Segen wiedergegeben
werde .

Endlich bittet der Hirtenbrief die Gemeinde-
glteder . sich von dem nnchrtstlichen und unwür¬
digen Faschtngstretben der kommenden Wochen
fcrnzuhalten . Alle Kräfte müssen zusammenge-
faßt werden, daß das deutsche Volk von seinen
schweren Wunden genese und die evangelische
Kirche in unserem Volke ein Hort des Glaubens
und der Liebe werde .

VerschiedeneMeldungen
Ausschreitungen in Berlin während der

Silvesternacht .
Pr. Berlin , 2. Jan . Der Silvestertrubel in

Berlin hat leider zu einer Reihe grober Aus¬
schreitungen auf den Straßen geführt . Im gan¬
zen wurden 455 polizeiliche Feststellungen vor¬
genommen. 37 Personen wurden , dem Berliner
Tageblatt zufolge , dem Untersuchungsrichter
zugeführt . Besonders zahlreich sind die Schläge¬
reien gewesen , bei denen etwa 350 Personen ver¬
letzt wurden . 18 Personen mutzten nach An¬
legung von Notverbänöen in den Rettungs¬
stellen in die Krankenhäuser übergeführt werden,
während die übrigen Verletzten in ihre Woh¬
nungen entlassen werden konnten. Auch zwei
Todesfälle haben die Schlägereien gefor¬
dert . In einer Gastwirtschaft in der Liegnitzer -
straße im Südosten der Stadt wurde ein 28-
jähriger Arbeiter durch einen Stich in die Hals¬
schlagader getötet, während sein Bruder schwer
verletzt wurde. Ein zweite Schlägerei mit töd¬
lichem Ausgang spielte sich in der Frankfurter
Allee ab , wo ein Schlächtergeselle einen Stich in
die Lunge erhielt , dem er auf dem Transport
nach dem Krankenhaus erlag.

Außerdem sind noch 11 Selbstmordver¬
suche zu verzeichnen . In den meisten Fällen
handelt es sich um I u g e n d l i ch e, die während
und nach der Silvesterfeier wegen Liebes¬
kummer aus dem Leben scheiden wollten.

Bluttaten am Silvester .
Berlin , 1 . Jan . Am Silvesterabend wurde bei

einem Streit zwischen mehreren jungen Leuten
der Arbeiter Franz Paschke durch einen Stich in
den Rücken so schwer verletzt, daß er auf dem
Transport nach dem Krankenhaus starb . Sein
jüngerer Bruder wurde durch mehrere Bauch¬
stiche verletzt .

In der Neujahrsnacht wurde der Fahrrad -
Händler und Klempner Bläuel mit einem Brust -
schuß auf dem Bürgersteig aufgefunden. In
sejner Wohnung wurde seine Frau ebenfalls mit
einem Brustschuß aufgefunden. Sie gab an , auf
ihren Mann im Streit geschossen zu haben . Nach¬

dem dieser die Wohnung verlassen habe , gab sie
auf sich selbst einen Schutz ab . Beide wurden
Krankenhäusern zugeführt.
Kommunistenkrawall in der Silvesternacht .
Berlin . 2. Jan . Wie der „Lokalanzeiger" aus

Chemnitz meldet , kam cS bei einem Umzug der
Kommunisten in der Silvesternacht zu einem
Zusammenstoß zwischen roten Frontkämpfern
und politisch anders eingestellten Arbeitern .
Hierbei wurde ein Arbeiter durch einen ?-! es-
serstich getötet .

Schneefall in Berlin .
WTB. Berlin , 2 . Jan . In den Morgenstunden

hat hier ein leichtes Schneetreiben eingesetzt.

Bootsunglück auf dem Müggelsee.
WTB. Berlin , 2. Jan . Gestern gegen 11 Uhr

vormittags kenterte aus dem Müggelsee infolge
des hohen Wellenganges ein Boot des Berliner
Rudervereins von 1884. Die beiden Insassen,
der 20 Jahre alte Student Boßmann und der
27 Jahre alte Kaufmann Pollakat, sind vermut¬
lich ertrunken .

Die Geliebte und sich selbst erschossen.
DZ . Aschaffcnburg , 2. Jan . Am Dienstag abend

spielte sich hier ein furchtbares Liebesdrama ab .
Der 32jährige Hilfsarbeiter Staab aus Stratz -
Bessenbach erschoß dort die 31jährige Tochter
Hilde des Stadtrats Eisenhauer . DaS Mädchen
erhielt zwei Brustschüsse und war sofort tot. ? ie
Kugeln durchschlugen den ganzen Körper und
blieben an den Kleidern hängen. Staab selbst
brachte sich darauf einen Kopfschuß bei, wodurch
die Schüdeldecke so schwer verletzt wurde, daß
das Gehirn heraustrat . Kurz nach seiner Ein -
lieserung ins Krankenhaus starb er . Die Ur¬
sache des Dramas war Nichteinwilligung der
Eltern in bas Liebesverhältnis .

Schweres Sttatzenbahnunglück.
WBT. Tacoma (Staat Washington) , 1. Jan .

Ein vollbesetzter Straßenbahuzug konnte infolge
Versagens der Bremsen vor der geöffneten Zug¬
brücke Wer den Puyallup River nicht mehr zum
Halten gebracht werden und stürzte in den Fluß .
Von den Insassen konnten vier gerettet werden.
Bis jetzt sind 4 Tote geborgen. Taucher sind
damit beschäftigt, fcstzustellen, ob in den Trüm¬
mer» des Wagens sich noch weitere Tote be¬
finden. _

Wie die Frau einkauft.
Einem Sammelreferat über moderne Re¬

klamepsychologie in der „Zeitschrift für Völker.
Psychologie und Soziologie" entnehmen wir fol¬
gende Blütenlese über die Frau alS Käuferin :
Ein Mann gibt einen Dollar für einen 50 Cent-
Artikel, den er braucht , und eine Frau 48 Cent
für einen 50 Cent-Artikel, den sie nicht braucht.
— Die der Frau nachgesagte Sparsamkeit ist zu¬
meist keine tatsächliche. Die Eitelkeit der Frau
wird auch in mißlichen Verhältnissen leichter als
der Mann fortlaufend etwas für solche Dinge
ausgeben, die nicht direkt zum Leben nötig sind.
Die Frau kauft zwar nicht immer mit dem Ge¬
fühle, aber doch zum mindesten für das Gefühl
berechnet . — Das Warenhaus hätte kaum die
gleiche Entwicklung genommen, wenn die Frau
ebenso denken würde wie der Mann , der bas
Einkäufen als eine lästige Angelegenheit be¬
trachtet, wogegen der Frau das Abgehen der
Läden vielfach ein angenehmer Zeitvertreib ist .
— Der Frau dürfen bedeutend ausführlichere,
ins einzelne gehende Anzeigen zugemutet wer»
den , die sie mit Aufmerksamkeit liest , um vorteil¬
hafte Einkäufe ausfindig zu machen. Die lan¬
gen Zeitungsanzeigen über Gelegenheitskäufe,
die ein trockenes Warenverzeichnis mit Preis¬
angaben enthalten , sind, wie schon der Inhalt
angibt, zumeist auf Frauen gemünzt.

Hoch immer xsssz
Tagblatt “ für Januar entgegengenommen

trachtet. Größere Volksschichten vermögen es,
weil die Lebensführung sorgloser geworden ist ,
da das Arbeiten nicht mehr Sklaven , Taglöhner
und verrottete Massen schafft , wie zu jener Zeit,
da Dickens sein London schilderte , da Marx aus
Anschauung der englischen Kinderarbeit fein
kommunistisches Manifest schrieb. Wir leben in
einer Zeit , da eiserne Knechte für uns die här¬
teste und schwierigste Arbeit tun , und selbst der
Bauer hat heute Elektrizität und Maschinen .
Die Landarbeit wird zur Industrie , die Land¬
schaft verstädtert. Große Werte werden in Frage
gestellt , aber die Menschheit wird jünger , rüsti-
ger im Kopf und befähigt, längere Zeit zu leben .

Saöilches Kanöestheater
„Orpheus in der Unterwelt ".

„ . . . noch sitzet , wo die Spötter sitzen . . ."

Mancher europäische Komponist gäbe etwas dar¬
um, da zu sitzen , wo dieser Spötter , dieser Ari-
stophanes der Musik , Jaques Ofsenbach, sitzt:
Aus einem sicheren Plätzchen im Reich der ewigen
Kunst . Wo die andern den Pinsel in die über¬
ladene Palette tauchen und sich dennoch neraeb-
lich bemühen, dämonische Stimmungen hervor¬
zuzaubern, da läßt dieser „Wahrste aller Jatobe "

zündende, dämonische Rhythmen aufslammeu
und reißt alle Körper und Seelen mit in den
Wirbel seiner tollen Cancans oder in das
schmeichelnde Wehen seiner Walzer . Ein anderer
Rattenfänger von Hameln ist er dennoch ein
echter Künstler, nicht nur , weil er ein glänzend
durchgebildeterMusiker war , sondern weil er es
gewagt hat, seiner Zeit den Spiegel vorzuhal¬
ten . Der von ihm mit Grazie verulkte Olymp
ragt überall empor, wo Jupitermacht donnert
und Jupiterschwäche leise auf heimlichen Wegen
schleicht .

Auf solch blitzenden Rhythmen, auf solch ge¬
sunden Melodien in 's neue Jahr hinnbergetra -
gen zu werben, ist wahrhaftig ein Vergnügen
und ein Genuß. Sprüht dazu die Laune und
die befeuerte Kunst der Ausführcnden, so kommt
es zu einer so lebensfrischen , unwiderstehlichen
Wirkung der köstlichen Burleske , wie wir sie am
Silvesterabend hier erlebt haben. Gleich die
prächtige Ouvertüre , von Ferdinand Wagner

meisterhaft interpretiert , schlug mächtig ein. Aus
ihm explodiert beständig der gedämmte, ge¬
schärfte, dämonische Rhythmus , der in dieser (wie
auch der klassischen ) Musik zuckt, erst zäheste Ver¬
haltenheit und innerste Hemmung überwinden
muß, um daun siegreich und treffsicher loszu¬
schnellen und mit ganzer Pracht und Glut im
Raume aufzuleuchten . Kein Wunder , daß aus
solche Weise die herrliche Blütenfülle der Offen-
bachschen Melodien in aller Frische erstand und
wie am ersten Tage bezauberte und erquickte.

Rhythmische Mannigfaltigkeit entlud sich auch
auf der Bühne , wo Otto Krauß mit über¬
legener Gestaltungssicherheitbestrickenden Raum¬
ausdruck formte. Die trefflichen Einfälle seiner
Regie lassen sich gar nicht aufzählen, es gab
immerzu Ueberraschungen, von dem originellen
Austritt der Konservatoriumsschülerinnen an¬
gefangen, über die große Polonaise mit ihrer
Silhouetten -Linie hinweg bis zu den prachtvoll
komponierten Bildern im letzten Akt. Die Lei¬
stung ist umsomehr zu bewundern, als ja wohl
nur eine Probe auf der Hauptbühne möglich
gewesen war .

Marie von Ernst sang die Eurydike mit
idealer Klanglichkeit , spielerisch, unbeschwert , mit
Tönen schaltend, wie sie wollte. Hand in Hand
mit dem Gesang ging ihre Darstellung. Als
Orpheus schuf Hans Siegfried ein vorzüg¬
liches Gegenstück zu seinem Midas . Seine be¬
deutende Charakterisiernngökunst zeigte Robert
Butz aufs neue in der Kontrast-Gestaltung
von Aristeus-Pluto . Seine schöne Stimme und
leichte Tongebung kam der Doppelrolle und dem
Werk sehr zu statten. Der „vielköpfigen " öffent¬
lichen Meinung gab Magda Strack in Haltung
und dunkelbcdriicktcr Färbung ihres wohllaut¬
vollen Organs beredten Ausdruck . Als Jupi¬
ter mit Draht war Fritz H a n ck e ein jovialer
Beherrscher des Olymps , als Jupiter ohne
Draht hatte er sich am liebsten vielleicht der Re¬
volution gegen sich selber angeschlossen, die das
blutrote Plakat mit der Aufschrift „Mehr Gaqe"
übrigens nicht so sehr gegen ihn, als gegen eine
noch mächtigere Instanz richtete . Der brave,
flelßige, zuverlässige Künstler bot eine treffliche
Leistung , durch die er wirklich „die Lacher auf
seine Seite brachte". Auch Marie Genter als

Juno bewährte sich wie stets . Hübsch in der Be»
wegung und stimmlich frisch war der Cupido
Senta Z o e b i s ch s . Eine zierliche , huschige
Diana verkörperte Else Blank » ihre Rolle auch
gesanglich zu bester Geltung bringend. Wenn
wir schließlich aus dem Olymp noch Venus (Ma¬
ria Matterstock ) , Mars (Christian Lau »
der ) und den sausenden Merkur (Karlheinz
L o e s e r ) mit Lob nennen» so können auch wir
den Rutsch durch die Versenkung zu Hans Styx ,
dem armen Lethe -Schlucker tun , den Dr . Her¬
mann W u ch e r p f e u n i g mit hcrzerwcichen -
der Tragik durchtränkte. Zuletzt machte er aller¬
dings den Fluß der Vergessenheit zum Mäander
und Hansens Steifheit zu Hermanns Akrobatik ,
mit der er sogar verschiedene BarriLrcn nahm.

Der ausgezeichneten Vorstellung, die sehr gut
besucht war und stürmischen Beifall fand, gaben
die schönen Bühnenbilder Emil Burkarbs
und die geschmackvollen Kostüme Margarete
Sch eile nbergs Farbe und Glanz.

P e" leitete der Komponist des Werkes, Clemer
v. F r a n ck e n st e i n , selber und konnte für sei
interessantes Werk in Karlsruhe einen neue
Sieg erstreiten, der sich namentlich in den her
lichen Ovationen nach Schluß der Borstellni
kundgab . Franckenstein dirigiert Vrett , flächi
maßvoll zurückhaltend, mit großer Routine . D
Farbigkeit wird dezenter, durchsichtiger, doch au
ein wenig blasser . Die Fortestellen lassen b
slngstlmme nicht ganz verschwinden . Stark ui
leuchtend wirkte der Schluß des dritten Akt
Unser Ensemble unterstützte den Komponist «
mit ganzer Hingabe. A . R.

„Deutsches Volk , sei einig , einig, einig!" Das
möchte ein alter neunzigjähriger Mann z» dir
lagen, ja er möchte , wie vor zweitausend Jahren
ein anderer seinem Volke gesagt hat, sagen :
Kindlein, liebet einander ! Das war seiner Weis¬
heit letzter Schluß — aber der war ein Heiliger.
Ein gewöhnlicher Sterblicher , der den Anstän¬
den , die bei den Menschen herrschen , näher steht,
wagt nur zu sagen : daß ihr euch nicht lieben
könnt , begreife ich , ihr seid auch danach — aber
ich bitte euch : haßt einander nicht so sehr .

Hans Thoma .



Eine Ferminterfuchung
durch den Arzt ?

Der Wunsch, in ernsten s: >ankheitsfällen einen
Spezialarzt zu Rate zu ziehen , scheitert meistens
daran , daß der gewünschte bekannte Arzt weit
weg wohnt und man die Ausgaben, ihn von
einer entfernten Stadt kommen zu lassen, nicht
tragen kann , ganz abgesehen davon, ob er über¬
haupt kommen würde. Nun soll eine F e r n -
Untersuchung durch ein elektrisches Stetho¬
skop" ermöglicht werden. Die B . B . Z . weist
über diese angebliche Erfindung folgendes zu
berichten :

Mit dem gelehrten Ausdruck „Stethoskop"
bezeichnet man das aus Holz oder Metall be¬
stehende Hörrohr des Arztes , das bei der
Untersuchung eines Kranken angewandt wird, um
die Töne des Herzens und der Lunge bester ver¬
nehmen zu können . Dieses Instrument hat im
Laufe der Zeiten seine Gestalt vielfach geändert,bis es in der Neuzeit jene bekannte Iorm des
Schalltrichters annahm : zwei Gummiröhrchen,an deren Enden zwei Elfenbein- , Holz- oder
Knochenknöpfe angebracht sind, die man sich in

die Ohren steckt. Die Gummiröhren
einem Mikrophon verbunden, das bei der Un¬
tersuchung dem Kranken auf die Brust gelegt
wird.

Das elektrische Stethoskop ist ganz
ähnlich eingerichtet, ist aber außerdem noch mit
einem Spezialapparat verbunden, der die Herz-
und Lungentöne verstärkt , sie nach der Ton¬
lage trennt , die störenden Töne ausschaltet und
die für die Diagnose erforderlichen entweder
durch einen Lautsprecher oder durch besondere
Hörvorrichtnngcn aus größere Entfernungen
übermittelt .

So werde » die Herzschläge, die Lungenatmung
usw- so laut vernehmlich wie ein Trommel¬
wirbel oder Pfcrdehufschlag , so daß es möglich
wird, einen etwa in Neuyork befindlichen Arzteinen in Paris , Brüste! usw . darniederliegen¬
den Kranken untersuchen zu lasten , ferner er¬
möglicht der Apparat , die in Schwingungen um¬
gesetzten Töne auf eine Projektionsfläche zu
übertragen und sie dort zu photographie¬ren : diese Photographie kann dann als ein¬
fache Postkarte einem entfernten Arzte über¬
mittelt werden, um diesen um seine Meinung
zu befragen. Schließlich kann man die mit

- - : -y . - *t einep) r « in ' n ' nd sieden ZubüiZLn , civa tfl nivuiauuiujen rpörlesun -
gcn vorsühnen . _

Wilde Kulturvernichtung in Rutzland .
In den Sowjetbibliotüeken weiden

soeben mit ^ großem Eifer „Reformen" durch¬
geführt. E8 ist eine Instruktion erschienen,derzusolge »alle Bücher religiösen oder
m e t a p h yst i s ch e n Charakters entfernt wer¬
den sollen . Es unterliegen der Vernichtung:
Schriften, die im Sinne einer idealistischen
Philosophie verfaßt sind, ferner okkultistische,
spiritualistischc , theosophische usw . In der reli¬
giösen Abteilung der Bibliotheken sind Schrif¬
ten antireligiösen Inhalts aufzubewah-
reu und zum Verleih zu bringen.Bon politischen und sozialistischen Bü¬
chern sind alle zu entfernen , die vom zaristischenStaat oder patriotischen Organisationen auö-
gegangen sind , ferner alle vom Jahre 1914 bis
1917 erschienenen Schriften gegen den Kom¬
munismus , die für eine konstitutionelle Mon¬
archie, demokratische Republik, bürgerliche
Freiheit -, allgemeines Stimmrecht usw . ein -

»treteu . Die alten Gesetzesbücher sind aus
jeder Bibliothek auszumerzen .Aus den pädagogischen Abteilungen ver¬
schwinden alle Lehrbücher , die von Erziehung,
Kirche, Schulwesen , handeln. Alle im zaristi¬
schen Staat erschienenen Lehrbücher der Lite -
ratuk , Geschichte und Geographie werden ver¬
nichtet, da sie verschiedene Kaiser . Minister-
Adlige . Geistliche loben. —is .

Eine monarchistische Towjetinsel.
Im Beringer Meerbusen liegt die zu Ruß»land gehörige Insel des „Großen Dvomides".Sie gehört jetzt zu den Sowjetrepubliken .Kürzlich legte das Kriegsschiff „Worowsky"

bei dieser Insel an und erfuhr bei dieser Ge¬legenheit. daß die Inselbewohner absolutnichts von den Sowjetrepublikenw i s s e n . Sie glauben , daß Rußland noch im¬mer eine Monarchie sei . Im Laufe der 10Jahre , tn denen die Insel von keinem russischen« chitf besucht worden ist . ist die Inselbevölke¬rung gänzlich unter amerikanischen Ein¬fluß geraten . Sie wurde regelmäßig voneinem amerikanischen Schoner besucht und be¬dient. der am Ufer Alaskas entlang seinenKurs hat.

Ui AllsmliiWgesktz beit.
Nach Mitteilung des Herrn ReichSmiuisters der

Justiz we-den die » rifte » des AuswertnngSgeletzcSnicht verlängert werde » . ES wird jedoch darauf
hinaewiefen , daß zur Anmeldung gemäß 8 16 des
AuswcrtungSgcsetzeS die Angabe des Eigentümers ,des versönlichen Schuldners oder der Forderungs -
höbe nicht erforderlich ist . , , . . .. .der ^Anmeldung hervor ^ e

^
t , um wees {ii

mün r . bandelt ,jt wird .
und

Es genügt , daß ausum welche Hvvothekihre Aufwertung ge -

KarlSruhe , den 31. Dezember 1925.
_ Bad . Bezirksamt II R.

0 .3 . 203.

Karlsruher Mastvlelmarkt.
fteften Montag ( bei stelertaaen am DienStaglHauvtmarkt für Großvieh . Schweine und Klein ,vieb. Große Zufuhren erstklassiger Masttiere .Eigene BaünabscrtiaunaSstelle .

Stadt . Schlacht» « ud Biebbosamt .

NÄHSCHULE
Meine Tages - und Abend¬kurse beginnen feweils am
1. und 15. jeden Monats .Johanna Baum

6, 1. Stock

Sofort zu vermieten
3 schein « , in bester Lage der Kaiser*straße befindliche Räume in der 2 .
Etage für Geschäitszwecke . Angeb .unter Nr . 7889 ins Tagblattbüro erbet.

Ami. Ufh-MM
» er 15. Januar In Herrschafts »
bausbalt zu 3 Personen gesucht .
Zu erfragen im Tagblattbüro -

MkllSMUMM
tklottee Bubtrovf -Schneiderl ober gewandte

F riseuse
für x/r sofort gesucht.

Frisiersalon Schiemann
Douglasstrafte 14.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , gestern
abend nach langer, schwerer Krankheit meinen lie¬
ben Mann , meinen treusorgenden Vater, unseren
guten Sohn , Bruder, Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Har Otto KBstner
im Alter von 37 Jahren zu sich in die Ewigkeit
abzurufen .

In tiefer Trauer :
Frau Sofie Kästner geb . Giesecke ,
Irmgard Kästner,
Hermann Kästner und Familie.

Elberfeld , Durlach , Langenberg , d . 2 . Januar 1926.
Trauerhaus : Durlach , Luisenstr. 8.
Beerdigung : Montag , den 4 . Januar , 1/| 4 Uhr

nachmittags , vom Friedhof Durlach aus .

Bekanntmachung.
Die Inhaber der im

Monat Mai 1025 unter
Nr . 10 627 biS mit Nr .
13 410 ausgestellten besw.erneuerten Pfandscheine
werden hiermit aufge¬
fordert . ihre Pfänder
bis längstens den 10.
Januar auszulöfcn oder
die Scheine bis zu die¬
sem Zettvunkt erneuern
zu lassen, widrigenfallsdie Pfänder zur Verstei -
gcrung gebracht werden .

Karlsruhe , d . 27. De¬
zember 1025 .
Städt . Pfaudleihkaste .

Tausche sch. 2 Zimm .-
Wobuuug mit gr . Küche
gegen eine 8 Zimmcr -
Wohuun «. Zu erfragenWinterür . 32, II , rechts.

3u tauschen gesucht!
Schön« 4 -Zimurer -Woh-
nung . 4 . St . , am Mühl¬
burgertor geg . 5—6-Z.»
Wobnung in zentraler
Lag« , vart . od . 1. Stock.

Angeb . unt . Sir . 7011
ins Tagblattbüro erbet .

Woh».-Tl»lsch.
4 Zimmer , Bad nebst

Zubeh ., Elektr .. in best ,
ustande, . Südweststadt ,

gegen gleich « . Wobn >
evtl . 5 Zimmer , gesucht .
Angebote unt . Nr . , 018
ins Tagblattbüro erbet .

MMNMI
Erötzeres Lokal

in der Südstadt , für Ge-
schäftszwcckc . cventl . mit
groß . Keller , per Avril
oder früher zu vermiet .
Adr . im Tagblattb . erfr .

Ich bestätige hiermit , dass ich das
„ Karlsruher Tagblatt “ stets an erster
Stelle in meinem ziemlich umfangreichen
Etat mit aufnehme , da die Aufmachung des
Blattes auf einen grossen Wirkungskreis
für meine Propaganda schliessen lässt .

Mit Hochachtung
Hans Schwarzkopf .

Das Originalschreiben kann jederzeit in unserer Geschäftsstelle eingesehen werden.

Hutogaraae
,_ 1 zu vermieten :ragonerstr . 5. 2 . Stock.
Wegen Wegzug von

Nadtteil t& »r tmen

4 Minemoknung
mit Bad u . Balkon vcrsof. od. 1 . Fcbr . gegen
Vordringlichkeitskarte zuvermieten . Tauschwohn.nicht erf. Gefl . Angcb .u . Nr . 7918 i . Tagblattb .

Statt besonderer Anzeige .
. In der Frühe des 1 .Januar starb mein lieber Mann,unser treubesorgter Vater

Geheimer Oberregierangsrat

Max Herrmann
Ministerialdirektor z . D.

im 58. Lebensjahre.
Karlsruhe, den 2, Januar 1926.
Bunsenstraße 16 .

In tiefster Trauer :
Marguerite Herrmann , geb. Chevalley
KathinKa Herrmann
Philipp Herrmann , Kunstmaler.

Trauerfeier im Krematorium Montag , den 4 . Januar , um 12 Uhr.

WilMafls -
liirlie

Jüßc und Zargen in
Eichenholz, Platte in
Tannenh . , rob^ Blattgr .
1,20X0,80 rn, 0,,8 m hoch,billigst abzugeben .Markstabler & Bart ».Karlstr . 67 . Tel . 0490 .

flr . . hcrrfch ., schön herger .
5 Zimmerwohnung.iudl . Karlstr . , auf 1 . 4 .zu vermiet . Angeb . u.Nr . 7012 ins Tagblattb .

Ei » zweistöckiges
Wohnhaus ,

Nähe Rastatt , geeignet s.
Schreinerei mit Masch.,bet Anzahlung von 6000
Mark vrcisw . zu verkf.Adr . im Tagblattb . erfr .

Einkamilienhänser
sofort beziehbar , v. 5000
Mark Anzahl « , an . Auch
für 2 Jamilien vastend.M , B » s a m .Herrcustr . 38. Tel . 5580 .

'timms » (2 ineinander -
gehend) mit !c

1 Bett an 2 sol . Herrnver 15. ds . zu vermiet . :Sofienstraße 51, II .
Gut möbl . Zimmerau sol . Herrn od . Dame

los . zu verm . : DougtaS -' Stock

Schön möbl . Mm.
SU verm . 8 - rkstr. 8 . vt.

Ein noch gut erhalt .Leiterwagen
zu verkaufen . Anznsch.

Blankenloch ,
Hauvtstrabe 103.

-IjMMpr mit 2 Bette »
, n verm . :

_ Lestingstr. 52 , vart .
konnigks Zimmer
mit guter Peustou

sofort zu vergeben :
Waldhornstr . 14, 3. St .bei Jrau Dr . Boegelin .

2 Irutliiiliiiet
zu verkaufen : Darlan -
beu, Ärämerstraße 5.

Rditung!
Kanarienvogel .

Emofehle meine mit
Gold . u . L-ilb . Medaille
vrämiicrten Sänger , so¬wie gute Stammesweib¬
chen . Wilh . Eckstein .
Karlsruhe , Svbelstr . 12,vis - ä -vis dem Kinder¬
heim.
Lehrerin wünscht anrcg .

MMSMMW
Wlauseii

tü.. sllbergraner Schnau¬zer (Rüde ), aus den Na -
men „Dick " hörend . Vor
Ankauf wird gewarnt .Dilzer - Karl - Jriedrich -
straße 0. II . Tel . 5014 . Briefwechsel

mit Süddeutschem
zw . Gedankenaustausch ,
gemeinsamer Wande¬
rungen u . cveutl . Ver¬
bringen der Fcrte n .
Gefl . Angebote unt . Nr .
7015 ins Tagblattb . erb.

firtfh gebraucht, f . 6 Jljiciu , zv verkaufen :
Bürgcrstraße 13.

IBlasen - , Harnleiden (Harnsäure ) Arterienverkalkung !

NotoHjdio ln ■,1 i,n

Zu HousirinKKuren

Erhältlich in Apotheken , Drogerien und ein¬
schlägig . Geschäften , sowie bei der Haupt¬
niederlage Rahm » Bastler , TeL 2o5 .
Brunnenschrift durch d . FachingerZentral -

I büro Berlin W. « 6 , WiHielmslraftc M

Statt besonderer Anzeige .
Nach langem , schwerem Leiden verschied in derSilvesternacht HV2 Uhr meine liebe Frau, unsere

treubesorgte Mutter, Schwiegermutter, Schwester,Schwägerin und Tante

Frau Elise Kirrmann
geb . Wolbert

im Alter von 49 Jahren.
Karlsruhe — Philippsburg , den 1 . Januar 1926.üerrenstr . 40

Die trauernden Hinterbliebenen:
Josef Kirrmann, Tapeziermstr.Friedei Kästner, geb. Kirrmann
Alice Kirrmann
Josef Kirrmann
Karl Kästner
Familie Steiner

Die Beerdigung findet am Montag , 4. Januar 1926,% 2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt.

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme und die

freundschaftlichen, aufrichtigen, trösten¬
den Zuschriften anläßlich des Hinschei¬
dens meiner lieben Frau spreche ich
meinen tiefempfundenen Dank aus.

Paul Bobardt .

m

WIR ALU KAUFEN UNSERE

BERUFSKLEIDUNG-W0KTRAUB
tt kronenstr : »* TEKF : J717

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Anteilnahme an-

I läßlich des Heimganges meines lieben Mannes |

Heinrich Neumann
I bitte ich , meinen herzlichsten Dank enfgegea -
I nehmen za wollen .

TM fkumann u. üensarrKe. I
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Aus -em Stadttrelfe
Badische Gedenktage .

Am 1 . Januar 1884 wur - e in Karlsruhe die
erste Fcrnsprechanlage in Betrieb ge¬
nommen .

Am 1 . Januar 1872 ging das badische Post -
wescn in den Betrieb des Reiches über .

Am 1 . Januar 1881 wurde die 1877 gegründete
Fachschule für Edelmetallindustrie zu Pforzheim
als G r 0 ss h . K u n st g e rv e r b e schu l e in staat¬
liche Verwaltung übernommen .

Am 1 . Januar 1891 starb zu Bonn Heinrich
H e r tz : in die Zeit seiner Lehrtätigkeit an der
Technischen Hochschule zu Karlsruhe (1885 bis
1889 ) fällt seine bahnbrechende . Entdeckung der
elektrischen Schwingungen , ihrer Ausbreitung
und der Messung ihrer Wellenlänge , die ihn in die
Reihe der grössten Physiker des Jahrhunderts
stellte.

Am 1 . Januar 1767 erschien im Berlage der
Mannheimer Akademie der Wissenschaften die
non ihrem Sekretär , Andreas Lamey , geleitete
„Mannheimer Zeitung " »um erstenmal .

*

Geburtstagsfeier . Am gestrigen Neujahrstage
feierte der Geistliche der hiesigen evang . Mittel -
Pfarrei , Stadtpfarrer Ernst Schulz , seinen 50.
Geburtstag . Pfarrer Schulz , der seit Oktober
1924 als Nachfolger des Kirchenrats Rapp das
Pfarramt der Altstadtgemeinde inne hat und
vor seiner Berufung hierher Pfarrer der evang .
Gemeinde Mühlburg war , ist hier sehr geschätzt
und beliebt und steht bei den Gemeindegliedern
in hohem Ansehen . Aus Anlass seines Geburts¬
tags sind ihm auch viele Beweise treuer An¬
hänglichkeit und dankbarer Verehrung zuteil ge¬
worden . Der Verein für evang . Kir¬
chenmusik , dessen 1 . Vorsitzender Pfarrer
Schulz ist , brachte seinem Vereinspräsidenten
gestern vormittag in seiner Wohnung ein Ge¬
sangsständchen dar . Dabei übermittelte der
Sängervorstand Finanzvberinspektor Emil Bil -
leter Pfarrer Schulz unter Ueberreichung
eines Blumenangebindes die Glück- und Se¬
genswünsche des Vereins zu seinem Wiegen¬
feste . In seiner Ansprache dankte der Gefeierte
hocherfreut über die ihm zu seinem Geburtsfeste
gewordene Ehrung , die er dankbaren .Herzens
empfinde . Dem Verein für evang , Kirchenmusik
wünschte Pfarrer Schulz ferneres Wachsen,
Blühen und Gedeihen .

Jubiläum . Der Arbeiter Karl Furtwäng -
ler , wohnhaft im Vorort Rintheim , konnte an
Silvester seinen 50. Geburtstag zugleich mit sei¬
nem 25jährigen Ehejubiläum feiern . Auch blickte
er an diesem Tage auf eine 25jährige Tätigkeit
im Städtischen Gaswerk zurück.

Dienst -Jubiläum . Gestern waren 25 Jahre
verflossen , seitdem Obermarktmeister Karl
Schneider die Aufsicht über die Karlsruher
Wochenmürkte , Messen usw . übernommen hat ,
nachdem er vorher schon längere Zeit bei der
Straßenbahn als Kontrolleur tätig war . Das
Amt eines Marktmcisters ist nicht beneidens¬
wert : es erfordert ebenso viele Fachkenntnisse ,
wie Umsicht, Tatkraft und Taktgefühl . Dass der
Jubilar all diese Eigenschaften in sich vereinigt ,
bezeugen die vielfachen Beweise der Anerken¬
nung seiner Vorgesetzten , wie auch aller Markt¬
besucher, sowohl der Käufer wie Verkäufer . Aus
Anlass des Gedenktages wurden Herrn Schnei¬
der zahlreiche Gratulationen und Geschenke zu¬
teil , so besonders ein prachtvolles Riesenblumen -
Arrangement mit der Zahl 25, und eine gol¬
dene Uhr usw . Auch wir schlossen uns der gro¬
ssen Zahl der Gratulanten an .

Erdbeben . Ter Seismograph der Erdbeben¬
warte im Geodätischen Institut der Technischen
Hochschule registrierte gestern abend 7 Uhr
5 Min . ein sehr starkes Erdbeben . Nach vor¬
läufigen Berechnungen liegt der Herd des Be¬
bens in einer Entfernung von 300 Kilometern
und ist vermutlich in der Schweiz oder in Ober¬
italien zu suchen .

Ausgefallener Souderzug . Der Silvester - Neu -
jahrSsondcrzug der Eisenbahnverwaltung von
Dortmund -Hagen nach dem Schwarzwald lTri -
bcrg — Billingen und Freiburg — Neustadt ) ist
ausgefallen . Es lagen nur gegen 200 Meldun¬
gen für diesen Zug , der am 80./81 . Dezember
nach dem Schwarzwald und am 4 . Januar zu¬
rückfahren sollte , vor . Die Inhaber der Karten
für diesen Sonderzug wurden mit den Kurs -
ichnellzügen zum ermäßigten Satze befördert .

Kein Verbot der Faschiugslustbarkeiteu i»
Bayer ». Die bayerische Regierung hat davon
Abstand genommen , die Faschingslustbarkeiten
zu verbieten , weil ein nicht unerheblicher Teil
unserer Wirtschaft an der Abhaltung des Fa -
iching geschäftlich interessiert ist und zahlreiche
Erwerbslose dabei Arbeit und Verdienst finden .

Munzsches Konservatorium . Mit Wieder¬
beginn des Unterrichts nach den Weihnachts -
ler,en tritt für den verstorbenen Konzertmeister
Weimcröhans Dr . Karl Brückner , der sowohlals Solist wie als Lehrer einen hervorragenden
Namen hat , als erster Biolinlehrer in den Lehr¬
körper des Munzschen Konservatoriums ein .

Der Tierschutzverein hat seinen Beitrag auf
- Mark herabgesetzt Minderbemittelte zahlen
weniger oder sind ganz davon befreit ) mit der
Dosfnung , dass jene , denen es möglich ist, einen
höheren Beitrag zu leisten , dies von selbst tun .
-r. er Tierschutzvcrein will seine idealen Ideen
und Bestrebungen in weitesten Kreisen ver¬
breiten unter dem Wahlspruch : „Tiere schützen ,
heisst Menschen nützen ." (Siehe die Ilnzeige .)

Berkehrsuufall . Ein 8 Jahre alter Knabe
wurde gestern abend in der Zähringerstrasse hier
von einem 16jährigen Friseurlehrling mit dem
Fahrrad an gefahren und zu Boden gewor¬fen . Vorübergehende verbrachten ihn in einen
>c>auSflur und ein herbeigerufener Arzt stellte
eme schwere Gchirnerschütternng fest und ord¬
nete die Verbringung ins Städt . Kranken -
Haus an .

Ei » Zusammenstob zwischen einem Strahen -
bahnwagen und einem Personenauto erfolgte
am 8t . v . Mts , nachmittags , Ecke Kaiser - und
Ritterstraße . Beide Fahrzeuge wurden be -
Ichüdigr .

Nach dem Jahreswechsel .
Wenn das Schießen und Knallen , analog dem

alten Brauch , die bösen Geister zu vertreiben ,
etwas Helsen könnte , so müsste das diesmal
wirklich der Fall sein - Wenigstens kam es mir
diesmal so vor , als ob der Spektakel noch nie
größer gewesen wäre . Schon lange vor Zwölf ,
ja sogar schon Tage vorher , kallte und zischte
es aus den Straßen herum , wo man anscheinend
eine Art Generalprobe veranstalten wollte . Als
um 12 Uhr der feierliche Glockenklang das
Hinabsinken des alten Jahres in die Ewigkeit
und das Heraufziehen des neuen ankündigte ,
leuchtete und flammte es überall intensiv
auf , als ob bas Rosa des bengalischen Schim¬
mers die Morgenröte einer besseren Zeit be¬
deute . Es ist ja unser schönstes Recht, zu hoffen .
Aus allen Straßenwinkeln knatterte es . große
Brummer schienen gelöst, dass es ohrenbetäu¬
bend war . An manchen Fenstern sah man
noch einmal die Kerzen des Christbaums auf -
leuchten , woraus man schließen konnte , dass hier
die stillere und sinnigere Feier der lärmenden
vorgezvgen wurde . Aber der heitere u . fröhliche
Empfang des neuen Jahres braucht deshalb nicht
sinnlos zu sein. Ist doch die gelassen-lächelnde
Art der Aufnahme der Geschehnisse vielleicht
eine der richtigsten , wozu wäre sie denn so
häufig beim weisen Alter anzutreffen . Sei
dem , wie ihm wolle , jeder gute Deutsche hat den
Wunsch, dass bas neue Jahr uns wenigstens
einige Schritte dem großen Ziel näher bringt ,
das uns wieder Recht und Geltung in der Welt
verschafft. Dazn ist die Mitwirkung aller not¬
wendig . Ist ein Jahr auch nur ein winziges
Glied in der Kette der Weltgeschehnissc. so kann
es uns doch einen Strahl der Hosfnungssonne
bringen , die uns einmal wieder scheinen soll .

*

Das Wetter am Neujahrstag war zunächst
düster und unterschieb sich somit nicht von dem
trüben Grau , das wir nun schon fast gewöhnt
sind. Am Nachmittag jedoch lächelte die Sonne ,
als wollte sie der Hoffnung auf bessere Zeiten
Nahrung geben . Man fühlte sich beglückt von
den . freundlichen Strahlen , die so seltsam kon¬
trastierten mit dem tiefschwarzcn Wolkenvor -
hang , der sich allmählich verzog . So konnte am
Nachmittag ein Spaziergang gewagt werden ,
was wir als ein gutes Omeu für besseres
Wetter nehmen wollen . Viele zogen an den
Rhein , um das Ueberschwemmnngsgebiet zu
sehen, so daß ein äußerst lebhafter Verkehr ent¬
stand.

Im Hochwassergebiet am Rhein .
Mit der Bahn und mit der Elektrischen

strebten gestern viele Tausende dem Hochwasser-
gebict des Rheins bei Knielingeu und Maxau
zu . War auch das Wasser des Rheins erheblich
gesunken , so konnte man doch noch ein Bild der
gewaltigen Ueberschwemmung gewinnen .
Namentlich hinter Knielingen , wohin der Alt¬
rhein seine Wasser entsendet , sgh man eine grosse
Reihe von Wasserarmen , die das Land gleich
Seen bedeckten. Dicht neben der Strasse zogen
sich die Waffermaffen hin , die Baum und
Strauch , Wiesen und Gärten in ihren Bereich
gezogen hatten . In Maxau herrschte ein Leben
und Treiben , als ob eine der grössten Veranstal¬
tungen vor sich ginge . Die Züge und Straßen¬
bahn , aber auch Autos , Motor - und Fahrräder
hatten an die 10 000 Menschen auf die Beine ge¬
bracht . Wer bereits des Morgens da war ,
konnte die zahlreichen Dampfer mit ihren
Schleppkähnen den Rhein hinab eilen sehen, da
in der Frühe die

Brücke erstmals wieder geöffnet
worden war . Es war eine lange Kette sich rasch
folgender Kolosse , die trotz ihrer Grösse pfeil¬
geschwind dahinsausten . Als die Sonne ihr Gold
auf Strom und Schiffe wars , entstand ein über¬
aus anziehendes Bild . Nachdem der Wasscrstand
unter 7 Meter getreten mar , hatte man die
Pontonbrücke wieder öffnen können , wodurch
nun die Schiffahrt wieder möglich ist .

Den erwähnten außergewöhnlichen Verkehr
reibungslos zu bewältigen , war keine Kleinig¬

keit . Das Strassenbahnamt hatte Vorsorge ge¬
troffen , daß die Massen in je drei Doppelwagen
in jeder Richtung befördert wurden . Die Exi¬
stenzberechtigung der Straßenbahn nach Knie¬
lingen hat sich gestern glänzend erwiesen . Auch
die Gcneraldirektion Karlsruhe hatte Vorsorge
für einen flotten Abtransport der Schaulustigen
getroffen , indem sie abends einen langen Vorzug
laufen ließ , der den Knrszug entlastete . Dass
natürlich noch der eine oder andere Wunsch
unerfüllt blieb , war bei dem unvermuteten
starken Zustrom nach dem Rhein nicht zu ver¬
meiden . So kam es vor , dass zwei Transporte
der Straßenbahn sich aus der eingleisigen Strecke
begegneten und das Publikum natürlich nicht
wieder zurückfahren wollte .

Es war jedenfalls ein eigenartiger Neujahrs -
tag für jene , die in das Hochwassergebiet geeilt
waren . Knielingen und Maxau haben lange
keinen so gewaltigen Besuch gehabt . Die Schä¬
den für die Fluren dürften immerhin recht be¬
trächtlich sein . Es scheint aber , dass die Gefahr
einer weiteren Ausdehnung der Ueberschwem¬
mung nun endgültig vorüber ist.

Der Rhein , der heute morgen nur noch eine
Höhe von 6.77 Meter hatte , fällt weiter . Der
La st kraft wagen verkehr über die Brücke
ist in vollem Umfange wieder ausgenom¬
men worden . Gestern früh betrug der
Pcgelstand noch 7,10 Meter , siel dann bis 12 Uhr
auf 6,98 und abends auf 6,89 Meter .

Ausschreitungen in der Neujahrsnacht .

Wegen Schießens mit Pistolen gelangten
2 Personen zur Anzeige : ausserdem wurden an¬
gezeigt : 61 Personen wegen Abb^ ennens von
Fröschen und Schwärmern . 2 wegen Ab¬
brennens von Kanonenschlägen und 4 wegen
Schiebens mit Schreckschusspistolen. In der
Durlacherstraße wurden um 12.30 Uhr durch
unbekannten Täter einem ledigen Maschinen¬
arbeiter von hier ein Schwärmer in das Ge¬
sicht geworfen , wodurch er an beiden Augen
Hornhautverbrennungen und im Gesicht Brand¬
wunden erlitt . Der hcrbeigerufene Arzt ver¬
ordnet « die Verbringung des Verletzten in das
Städt . Krankenhaus an . I » einer Wirtschaft
in der Gottesauerstraße entstand um VA Uhr
unter den dort anwesenden 45—50 Gästen
Streit . Da dieser in Tätlichkeiten auszuarten
drohte ) wurde die Wirtschaft polizeilich geräumt .
Ein 17jähriges Mädchen aus Eberstadt , das bei
ihren Verwandten hier zu Besuch weilte und
um 12.15 Uhr auf dem Balkon eines Hauses
der Adlerstraße stand , wurde von einer P i -
st o l e n k u g e l in die linke Backe getroffen .
Ein herbeigerufener Arzt legte einen Notver¬
band an . Der Täter konnte noch nicht er¬
mittelt werden . Um 2.15 Uhr versetzte ein
43 Jahre alter , in der Zähringerstraße wohn¬
hafter Schmied in seiner Wohnung seinem 21
Jahre alten Stiefsohn mit einem Taschenmesser
einen Stich in den Unterleib und ver¬
letzte ihn schwer, so daß er mit dem Kranken¬
auto nach dem Stä - t. Krankenhaus gebracht
werden musste. Um 1 .45 Uhr entstand in einem
Restaurant der Kaiserpassage nach vorausge¬
gangenem Wortwechsel unter einigen Gästen
Streit , der sich in der Kaiserpassage fort¬
setzte . Dabei wurde ein 20 Jahre alter Instal¬
lateur durch Schläge und Tritte auf den Kopf
verletzt . Der Vorfall hatte eine größere
Menschenansammlung zur Folge . Um 3 Uhr
schlugen ein 16 Jahre alter Kausmannslehrling
und ein 22 Jahre alter Dreher von vier in der
Baumeisterstratze ohne jeglichen Grund auf
vorübergehende Personen ein und setzten ihrer
Festnahme durch die Polizei heftigen Wider¬
stand entgegen . Gege 3 Uhr wurde ein ledi¬
ger . 25 Jahre alter Kaufmann von hier vor
dem westlichen

' Ausgang der Festhalle vermut¬
lich mit einem Taschenmesser in die rechte Hals -
seitc 'unterhalb des Ohres gestochen und schwer
verletzt . Er musste nach dem Städt . Kranken¬
haus gebracht werden , nachdem ihm ein herbei¬
gerufener Arzt einen Notverband angelegt
hatte . Der Täter , ein lediger Schlosser von
hier ist verhaftet .

Unfall . Um 2.45 Uhr in der Neujahrsnacht
wurde ein 57 Jahre alter Schneider von hier
in der Ettlingerstraße von einem Personen¬
kraftwagen erfaßt , zu Boden geschleudert und
im Gesicht verlebt .

I » einem Tobsuchtsausall schlug gestern vor¬
mittag ein in der Waldstrabe wohnender Kauf -
mann , der plötzlich geisteskrank geworden war ,
seine Ehefrau , bedrohte sie mit Totschlag und
zertrümmerte Möbelstücke. Er mußte nach dem
Städt . Krankenhaus gebracht werden .

In selbstmörderischer Absicht sprang in der
Neujahrönacht um 12.15 Uhr ein hier wohn¬
hafter verheirateter Sattler beim Rbeinhafen
in die hochgehende Alb . Von einem Schreiner
von hier konnte er noch rechtzeitig aus dem
Wasser gezogen und zur Polizeiwache am Rhein¬
hafen gebracht werden . Ta sich dort auch noch
epileptische Anfälle einstellten , erfolgte seine
Ucberführung nach dem Städt . Krankenhaus .

Sturmschaden . In der Nacht vom 28.
'24.

v . Mts . wurde durch den Sturmwind das Holz¬
zementdach einer Scheune in der Rüeinstrasse
hier abgedeckt, wodurch dem Besitzer ein Scha¬
den von etwa 500 M, entstand .

Brandschaden . In einem Lagerraum eines
Anwesens im Stadtteil Mühlburg geriet auf bis
jetzt noch unaufgeklärte Weise aufgestapelter
Kohlenstaub in Brand . Das Feuer wurde von
der Städt . Feuerwache gelöscht .

Festgenommen wurden ein Taglöhner von
hier wegen Körperverletzung , ein Ar¬
beiter von Freiburg , der vom Amtsgericht hic.r
wegen Hausfriedensbruch gesucht wurde ,
ein von der Staatsanwaltschaft Konstanz wegen
Betrugs gesuchter Konditor von Schwabach,
ein Schäfer , der vom Bezirksamt Freiburg zum
Strafvollzug ausgeschrieben war . ein Kaufmann
von hier wegen Körperverletzung , eine
Kellnerin von Gera wegen Diebstahls , fer¬
ner 7 Personen wegen verschiedener sonstiger
strafbarer Handlungen .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Für Sonntag . 8. Januar , wird „Ter Postillon von

Loninmean " mit Robert Bub i » der Titelrolle unter
musikalischer Leitung von Alfons R i ! ch n « r und
unter szenischer Leitung von Helmut Grobe vorberei¬
tet. Es folgen „ Tanzbildcr " , die von Wini L a i n e
cinstubiert sind . An, Dienstag , 5 . Januar , ist die erst«
Wiederholung von Liienbachö Operette „ Orpheus in
der Unterwelt " . Am Donnerstag . 7. Januar , geht Der -
bis „Maskenball " in Szene . mit Tilln Blätter -
mann als Auielia und Wilhelm Nentwig als
Richard . Am Sonntag . 10 . Januar , gebt zum ersten-
mal bie Operette „Anneliese von Dessau" von Winter -
b-rg in Szene «musikalische Leitung Tr . Heinz K n o 11 ,
szenische Leitung Otto Krauß ) .

Chronik der Vereine .
Freiwillige SauitälSkolonuc . Jm kleinen

Festhall« beging am Freitag nachmittag die FrciwllOgr
Sanirätskolonne ihre Weihnachtsfeier >n ftW»
n« r Weise . Rach einem einleitenden Musikstück hielt
Kolonneiisührer Maurer di« Bcgrilß » ngeai .-ivrache .
Er begrübt - besonders die erschienene » Gatt« und zwar
Ministerialrat Dr . A r n s v e r g e r . Geiieralarzt Dr .
Mantel . Landgerichspräsident Tr . D älter , den
Präsidenten des Bad . Frauciimereins . den Oberkom-
Mandanten der Freiwillig - » Feuerwehr . H c u tz e r . so -
wie die Vertreter auswärtiger Kolonnen und wünschte
den Erschieneueii vergnügte Stunden . Ter Männer -
gesailgvercin hatte sich ebenfalls in den Dienst der üuten
Sache gestellt und sang die Lieder „ Heilig« Nacht o
gieb« du" und „Stille Nacht, heilige Nacht " . Tie Fest-
rede hielt LanbgcrichtSpräsidcnt Dr . D ö l t e r . Er zog
die Taten der Sanitätskolonnen in den Kreis seiner
Betrachtungen und ichlob mit einem dreifachen Hoch auf
das d« utsche Vaterland . Generalarzt Tr . Mantel
überreicht« die Ehrenzeichen für 25jährige Dienstzeit an
Ministerialrat Tr . ArnSperger . Otto Hunz
I . Reuelinger . K . Matz : ferner für löjähria «
Dienstzeit an bas Mitglied Dürr , für 9 bezw
1b Jahre an die Mitglieder M i ch e l b a ch e r Gies -
l - r . Schlemmer . Uhl und Hörner Für die
Ausgezeichneten dankte Ministerialrat Arnsvcraer
Kw° i Tbeaterstücke „ Cristsestzauber" und „ Durch di«
DamtatSkolonne wurden sehr hübsch gespielt und di«
Darsteller setzten alles ein . um die Sach - zu einem
<ruten Ende zu führen . Eine G-aL-env-erlosung brachtemanchem eine schöne Gabe . Tie Veranstalter bürfcn

auf die schön verlaufene Feier zu»
rückblickcn . —n—

AmtlicheNachrichten
Ernennungen . Versetzungen . Zuruhesehungen usw .

der vlanmäbigen Beamte ».
Ministerium des Kultus »ud Unterrichts .

Eruauut : Prof . Welb. Bergmann an der Real¬
schule in Psorzbeiin zum Direktor dieser Anstalt . Ber -
waltungssekretär Hermann Thtemecke im Ministe¬
rium des Kultus und Unterrichts »um VerwaltungS »
obcrfekretär daselbst.

Verlebt in gleicher Eigenschaft : Zeichenlehrer Otto
A n g st am Realgvmnafinm in Ettcnhetm an die Höh.
Mädchenschule III in Mannheim .

Brr lebt : Zeichenlehrer Julius Lehmann an der
Höheren Mädchenschule in Bruchsal an die Höher« Mäd¬
chenschule in Heidelberg.

Zurubcgcsebt : Gewerbelehrer Friedrich Hauck an der
Gewerbeschule in Wertheim auf Ansuchen.

Gestorben : Oberrechnungsrat Gustav Jaeob beim
Evang .

' Obcrkirchenrat .

Wetternachn 'chtendienst
der Badischen Laudeswctterwarte Karlsruhe ,

Samstag , den 2. Januar 1926.
Auf der Rückseite der ostwärts gezogenen

Tiefbruckgebilde kam es noch bis gestern vor¬
mittag zu einzelnen Niederfchlagsfchauern bei
etwas kühlerem Wetter . Ein von Westen nach¬
folgender Hochdruckrücken brachte am Nach¬
mittag vielfach Aufheiterung . Die Besserung
ist jedoch nur vorübergehend , da erneut ein
kräftiger Luftwirbel ostwärts vordringt . Unter
feinem Einfluss ist heute früh schon starke föhn¬
artige Erwärmung eingetreten sFeldberg
-i- 5 Grad ) . Mit dem weiteren Vordringen der
Zyklone stehen wieder lebhafte südliche und
südwestliche Winde und sehr mildes Wetter mit
erneuten Regenfällen bevor , so daß mit einer
weiteren Hochwasserzunahme gerechnet werden
muß .

Wetteranssichtcu für Sonntag , den 3. Januar
1926 : Sehr mildes Wetter bei lebhaften süd¬
lichen und südwestlichen Winden , erneut Regen -
sälle. — Weitere Hochwassergefahr .

Schncebcricht vom 2. Januar 1926.
Feldberg : 52 Zentimeter , vereist ,

'+ 5
Grad , schwacher SW ., bedeckt , Skibahn gut .

Badische Meldungen .
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Stärke

lkönigslu 1 563 7582 6 8 2 SO leicht bed. o _
ikarllruhe 120 757 .8 6 9 5 W leicht Beb. 0.5 —

Baden . . 213 7571 8 8 8 W leicht Nebel 0.5 —

St .Blasim 780 — 1 5 OStille — walk. — —

F-Ibberg ' I 1292 683 .4 »1- 1 - 1 SW schwach beb. — 52

Autzerbadische Meldungen .
Luftdruck

i . Meere - « Lem- e»
ratur Wind Stärle Wette:

Niveau

Zualvibe » _
Berlin 759 .8 2 SSO mäßig bedeckt
Hamburg 753.0 e SO krisch EtSrcg .
Spitzbergen 789.6 - 6 NNO leicht bedeckt
Stockholm 759.8 - 4 W tetcht wolkenl
SkndeneS 758 .8 1 SO irisch halbbeö.
Kovcnbaacn 7598 1 SO schwach bedeckt
Crovdon
«London ! 748 .4 10 W schwach bedeckt
Brüsiel
Paris . 758 .3 10 SO schwach bedeckt
Zürich > - 768.2 4 S leicht bedeckt
Gent . . . 762 .8 4 SW ■ihr laicht bedeckt
Luaano 766 .5 2 2t tebr leicht bedeckt
Genua , , 766 .4 9 W mäßig N - bet
Bencdia . — — —
Rom . . .
Madrid . . 771 .0 7 S schwach Nebel

768 .1 8 S leicht Regen
Budapest 767.9 1 ^ NW leicht Üalbbed.
Warschau 764 .7 1 NW »ehr leioht bedeckt
Algier

* Luftdruck örtlich.

Rheinwassersland
2. Januar

Lchuitertnlel . 2.48 m
1-hl
lNara « . .

Mannbcim

4 .93 m
6.77 rr.
— m
—„ w

7.22 n-

L Januar
2 .92 ra
4 .25 m
710 m

mitlagS 12 UIu 9.98 mabends 6 Uhr 6.89 m
7.86 m
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Aus Docken
Der Jahreswechsel im Lande.

vb . Ettlingen , 2. Jan . Das neue Jahr
wurde hier mit Feuerwerk und grober Schie¬
berei in allen Teilen der Stabt begrübt. Ein
Unfall hat sich dabei glücklichweise nicht ereig¬
net.

n. Bruchsal. 1 . Jan . Der Jahreswechsel
verlief hier in den von den Aeiiverhältnissen
gezogenen Grenzen. Es war durchweg ziemlich
ruhig auf den Straßen , nur die Jugend ver-
gnügte sich in einzelnen Stadtteilen mit dem
Abbrennen von Feuerwerkskörpern , das um
12 Uhr beim feierlichen Läuten sämtlicher
Glocken den Höhepunkt erreichte . Die Sil¬
vesterseiern vollzogen sich meist rm Fami¬
lienkreise oder auch in den Kaffees und einzel¬
nen Gaststätten.

a. Wciuheim, 1 . Jan . Am Silvesterabend
hielt eine ungeheure Menschenmenge den Markt¬
platz besetzt , um dem Silve st er singen der
vereinigten hiesigen Männergesangverein« zu
lauschen. Aus dem Balkon des Rathauses er¬
strahlte letztmalig der mächtige Christbaum im
Schimmer der angezündeten Kerzen. Die Musik¬
kapelle Strautz intonierte einen Choral. Ein
Masienchor von über 200 Sängern sang erst daS
Lied „Sanctus " von Schubert und dann den
Abendchor aus „Das Nachtlager von Granada "
(Kreutzer ) . Dirigent war Kapellmeister Strautz
von hier. Auf dem Balkon des Rathauses
wohnten Oberbürgermeister Huegel und Bür¬
germeister Dr . M e i s e r der weihevollen Ver¬
anstaltung bei.

dz. Marlen , 2. Jan . In der Silvester -
nacht 12.15 Uhr wurde der ledige 20 Jahre alte
Landwirt Robert Bo schert von hier auf der
Ortsstrabe von einem gleichaltrigen Kameraden,
dem Landwirt Artur Krämer von hier, mit
einer Armeepistole beim Neujahrsschieben aus
Unversichtigkeit in die rechte Brustseite getroffen,
was den T o ö des Boschert nach kurzer Zeit zur
Folge hatte. Der Täter wurde verhaftet und
nach Kehl eingeliefert.

Hochwasser .
dz . Vom Bruhrai » . 2 . Jan . Das Hochwas -

ser des RheinS, der in Philippsbur « einen
Stand von 7,20 Meter zeigt , hat auch in unse¬
rem Gelände weite Strecken überschwennnt , be¬
sonders durch den Altrhein . Die Rheinschanz¬
insel bei Philippsburg steht teilweise unter Was¬
ser . Hauptsächlich -wischen Rheinhausen und
Altlubheim, wo der Altrhein in den Rhein
flietzt, ist an den Feldern schon grober Scha¬
den angerichtet worden. Unnnierhrochen ar¬
beitet das zur Abwendung der Hochwasserschäden
zwischen den beiden genannten Ortschasien er¬
stellte Pumpwerk , um di« Wasievmafsen von
den Feldern wieder iu den Rhein zurückzu-
drängen ; die anflutenden Wassermengen sind
jedoch zu gewaltig.

Md. Werthelm. 2. Jan . Am Dienstag abend
war die rechte Tauberstrahe vor dem Geschäft
von Gebrüder Unger überschwemmt und in der'Lindenstraße stand das Wasser an den beiden
Giebelseiten der Kette bis an den Fahrdamm
heran . Im Laufe des Mittwochs ist durch das
weitere Steigen des Wassers die rechte Tauber -
stratze bis zum Badischen Hof überschwemmt ;
ebenso die Lindenstrabe und die Kapellenstrabe,
so daß bereits hier N o t st e g e gebaut werden
mutzten . In der Bahnhofstrabe und in der
Hämmelsgasse ist das Wasser der Tauber an
mehreren Durchlässen des Eisenbahnkörpers
herausgetreten , so datz der Verkehr unterbrochen
ist . Viele Einwohner waren schon genötigt, ihre
Ladenräume auszuräumen .

*

g . Grünwettersbach , 2 . Jan . Am ersten
Weihnachtsfeiertag beging der Jnstrumen -
tal - Musikverein in dem neuen, ca . 400
bis 500 Personen fassenden Lammsaal seine
diesjährige Weihnachtsfeier . Das Pro¬
gramm enthielt unter anderm ein sehr tief¬
sinniges Theaterstück „Wenn du noch eine
Mutter hast", das mit tiefer Empfindung zur
Aufführung gelangte. Die Paulen zwischen
den einzelnen Akten waren mit Musikvorträgen
ausgefüllt unter Leitung des Kapellmeisters
Hartmann aus Karlsruhe Besonders ge¬
fiel „Auf der Wacht" (Solo für Trompete mit
Orchesterbegleitung von F . Diering ) . wobei ein
Vierzehnjähriger . Erwin Preiß . Schüler des
Kapellmeisters Hartmann aus Karlsruhe , sich
seiner Ausgabe als Solist in schöner Weise ent¬
ledigte. Das reichhaltige Programm , durch den
rührigen ersten Vorstand, Johann Faas ,
prompt abgewickelt, durfte in allen seinen Tei¬
len als gut gelungen bezeichnet werden.

Md . Wicsloch 2. Jan . Das neue Jahr hat sich
in unserer Gegend mit Blitz und Donner ein¬
geführt. Um 2 Uhr entlud sich ein heftiges Ge¬
witter unter vielen elektrischen Entladungen ,
mächtigem Donner , Sturm und Regen. Ein
Blitzstrahl fuhr in der Schwetzinger Strafte
in die elektrische Leitung, machte aber nur wenig
Schaden , der in kurzer Zeit wieder hcrgestellt
werden konnte .

v . Heidelberg, 2 . Jan . In der Neujahrsnacht
schlug hier bei einem heftigen Gewitter der
Blitz in den etwa 85 Meter hohen Schornstein
der Herrenmühle A .-G . ein . Der Schorn¬
stein wurde dabei z e r st ö r t. Er durchschlug
das Dach des Kesselhauses , in dem erheblicher
Schaden angerichtet wurde. Menschenleben
sind nicht zu beklagen .

Md . Heidelberg, 1 . Jan . Die Leichen der ver¬
unglückten Frau des Arztes Dr . Vogel und
des Kraftwagensührers Lauer sind noch nicht
gefunden worden, auch nicht der untergegangene
Kraftwagen. Die Unglücksstelle war in diesen
Tagen das Ziel sehr vieler Menschen .

Md . Diedeshcim bei Mosbach , 2. Jan . Am
20 . Dezember ereignete sich auf der Schiffbrücke
Obrigheim—Diedesheim über den Neckar ein
Unfall. Der Landwirt Wilhelm Brauch fuhr
mit einem mit Kies beladenen Fuhrwerk über
die Brücke . Kaum befand er sich auf der
Brücke , als der Brückenholm brach, und der
dritte Teil der Brücke mit samt dem Fuhrwerk
versank in den Fluten des Neckars . Mit gro¬
ber Mühe gelang es , die Pferde vor dem Er¬

trinken aus den Fluten herauszuholen. Der
Wagen wurde stark beschädigt. Wie festgestellt
wurde, war der eine Brückenholm total morsch .
Durch den Unfall war die Brücke länger« Zeit
gesperrt. Personen sind nicht zu Schaden ge¬
kommen , doch dürfte es an der Zeit sein , die
alte Brücke durch eine neue zu ersetzen, damit
nicht gröbere Unfälle eintreten.

dz . Königshofen ( int Taubergrunde ) , 2 . Jan .
Landesökonomierat und Landtagsabgeordneter
Sack wurde zum Ehrenbürger ernannt in
Anbetracht seiner Verdienst« um die Heimat und
das Zustandekommen des Heimaitages 1825.

dr. Rastatt , 2. Jan . Gestern nachmittag 3,26
Uhr wurde auf der Eiseubahnbrücke am Feder¬
bach auf den Schnellzug Frankfurt —Basel ein
Schub abgefeuert . Das Geschoß hat in
einem Abteil beide Fensterscheiben durchschlagen.
Personen wurden nicht verletzt . Der Täter ist
noch unbekannt. ,

dr. Steinbach. 2. Jan . Di« Familie Grimm
hatte Wasser zum Schlachten heiß gemacht. Das
2 )Ljährig« Söhnchen erstieg unbemerkt einen
Stuhl und den Kesseldeckel . Dieser kam ins
Nutschen und das Kind fiel in den Kessel. In¬
folge der Verbrühung starb das Kind
kurze Zeit darauf.

dr. Osfenvurg, 2. Jan . Beim Stationsamt
Offenburg sind im Jahre 1025 621 500 Fahrkar¬
ten einschließlich der Sonntagsfahrkarten nach
auswärts gelöst worden Der Güterverkehr
stellt sich folgendermaßen dar : Stückgüter, Ver¬
sand von Offenburg 13 700 Tonnen , Empfang
11900 Tonnen : Wagenladungen : Versand 38 400
Tonnen , Empfang 86 500 Tonnen . Daraus geht
hervor, daß Offenburg mehr Aufnahme- und
Verteilungsstaöt . als Produktionsstadt ist . Bei
der Post hat der Fernsprechverkehr im
Jahre 1025 eine außerordentliche Steigerung
ausznweisen . 1024 wurden 438 000 Ortsgespräche
geführt. 1025 560 000 , Ferngespräche 1024 280 000,
1025 334 000. Die Einführung des Fernsprech-
nachkdienstes hat nicht den erwarteten Erfolg
gehabt. Es sind durchschnittlich nur 15 Orts -
unb 6 Ferngespräche geführt worden. — Die
Domänenverwaltung läßt in dem Ge¬
biete von Marlen zwischen Offenburg und Kehl
einen groben Teil der ihr gehörigen Wiesen
umpflügen . Es sollen hier im nächsten
Jahre Kartoffeln und im übernächsten Jahre
Hafer angebaut werden. Die Wiesen sind seit
40 Jahren als Wiesengelände im Betrieb und
es hat sich auf ihnen sehr viel Unkraut fest¬
gewurzelt. Der Ertrag dürfte pro Wiese von
25 auf 45 Zentner nach der Umwandlung gestei¬
gert werden.

Md . Hornberg , 2. Jan . Als Beitrag zur
staatlichen Erwerbslosenfürsorge hat
der Vürgerausschutz die Summe von 5000 Mk.
als Zuschuß der Stadtgemeinde zur Verfügung
gestellt .

dz. Wolfach i. ft., 2. Jan . Von der hiesigen
Gendarmerie wurde ein Schwindler fest¬
genommen, der mit Uhrketten und Eheringen
hausieren ging, von denen er vorgab, daß sie als
echtes Gold gestempelt seien, was aber nicht zu»
tras.

dr. Bad DLrrheim , 2. Jan . Der Hvfkapell-
meister Richard K a r p e ist in Sagan (Schlesien )
im Alter von 50 Jahren gestorben. Der Heim¬
gegangene war vor dem Kriege mehrere Jahre
Leiter der hiesigen Kurkapelle und steht jetzt noch
hier in guter Erinnerung .

dr. Freiburg , 2. Jan . Der Badische Ka -
ninchenzüchterverein hielt dieser Tagein Freiburg seine Verbandstagung ab.Aus dem Jahresbericht des HauptvorstandesM e h n e war zu ersehen , baß die Zahl der Mit -
glteder um 50 Proz . gesunken ist. Auch die Zahl
der Vereine ging merklich zurück. Matt macht
die Maßnahmen verschiedener Stadtverwaltun¬
gen zur Unterdrückung der Kleintierzucht dafür
verantwortlich, besonders in Mannheim. Ein
Antrag auf Namensänderung wurde nicht an¬
genommen, dagegen der Verbandsbeitrag belas¬
sen . Der nächste Verbandstag findet Pfingsten
1827 in Villingen statt . In diesem Sommer wird
ein Züchtertag im Schloftgarten zu Schwetzingen
abgehalten. Erster Vorstand Erwin M e h n e -
Karlsruhe , zweiter Vorstand Rosenbaum -
Pforzheim, Kassier Bösch - Karlsruhe , Schrift¬
führer Kort - Rintheim . — Der Äadische
Jmkerverein wird vom 7. bis 0. August
1326 , verbunden mit dem 60jährigen Jubiläum
des Freiburger Jmkervereins hier eine Badische
bienenwirtschaftliche Landesausstellung abhalten,an die sich auch die Hauptversammlung des Ba¬
dischen Jmkervereins anschlietzen wird . Ta vor-
ansgehenü die Deutsche Bienenwirtschaftliche
Ausstellung in Ulm veranstaltet wird , so ist
durch diese Zeiibestimmung bi« Möglichkeit ge¬
boten, beide Ausstellungen zu besuchen und zu
beschicken.

i. Reilingen , 2. Jan . Dieser Tage kamen hier
zwei Brände vor. Die Ursache des einen im
Hause des Schmicdmeister Flick IV. war ein
beschädigter Kamin; der andere ein Zimmer¬
brand im Hause des Jakob Kief II . Beide
Feuer wurden rechtzeitig entdeckt und gelöscht,
sodatz nur geringer Schaden entstanden ist .

dr. Herbolzheim. 2 . Jan . Reichspräsident
von Hindenburg hat bei dem siebten Sohn
des Fabrikarbeiters Adolf Bögt die Paten¬
schaft übernommen und den Eheleuten die herz¬
lichsten Glückwünsche unter Ueberwetsung eines
Geldgeschenkes ausgesprochen .

dr. Uttenhosen (Ami Engen) , 2. Jan . Das
Gasthaus zum Hirschen konnte gestern auf ein
hundertjähriges Bestehen zurückblicken.
Das Gasthaus befindet sich noch heute in dem
Besitz der nächsten Verwandtschaft des ersten
Besitzers , des Josef Anbclfinger .

dr. Lörrach . 2 . Jan . Der K r e i s r a t Lörrach
beschloß die Erhebung einer Nachtragsum¬
lage in Höhe von 0,8 Pfg . , um der angespann¬
ten Finanzlage des Kreises aufzuhelfen. Die
Kreisfinanzen sind erheblich belastet worden
durch Ausgaben für Ferienaufenthalte , Kinüer-
fürsorge usw . Außerdem soll den Kreisbeamten
die gleiche außerordentliche Zuwendung gesichert
werden wie den Reichsbcamten. 25 000 Mk . sol¬
len im Wege einer kurzfristigen Anleihe aufge¬
bracht werden, um die KreiSstraßc 5 Kandern—
Marzell fertigstellen zu können . Das Schul¬
geld für die Krciswinterschulcn in Müllheim
und Schopfheim wurde mit Rücksicht auf die Lage
der Landwirtschaft ermäßigt . In Müllheim

soll ein Lehrgang für Landwirtschaststöchter ab-
gehalten werden. Für Solbadekuren an Kinder
wurden 40 000 Mk . verausgabt . Schließlich wurde
noch der Betrag von 5000 Mk. bewilligt als Zu¬
schuß für den Ankauf des Nachlasses Hermann
D a u r s durch die Stadt Lörrach . — Die Absicht
der Basler , ihre durch die Neubauten vergrößer¬
ten Hafenanlagen rationeller zu bewirtschaften ,
soll durch die Anschaffung eines Hafen -
s ch l e p p e r s wirksam unterstützt werden. Man
will ein Dieselboot beschaffen für etwa 400000
Franken , das die Verschleppung der Kähne im
Basler Hafengebiet zu übernehmen haben wird,
zumal die Schleppkräfte der einzelnen Reede¬
reien verhältnismäßig schnell das Hafengebiet
wieder verlassen . Der Basler Hafenschlepper
wird auch für den Kanalverkehr Rhein—Rhone
von Bedeutung werden, ganz besonders aber
wird dies der Fall sein , wenn die Arbeiten am
Oberrhein zwischen Basel und Konstanz begin¬
nen werden. Man plant auch die Verwendung
des Schiffes für die Pcrsonenschiffahrt an Sonn¬
tagen , den Einbau einer Pumpanlage und einer
Löscheinrichtung zur Unterstützung der ständigen
Feuerwehr .

Oer Badische Automobilclub 1925
Aus dem in der Generalversammlung

des Badischen Automobil-Clubs , Sitz : Karls¬
ruhe, bekanntgegebenen 21 . Jahresbericht
ist ersichtlich, daß der Badisch« A .C. als Kartell-
Club des Automobilklubs von Deutschland , ent¬
sprechend seiner seit Mai 1025 wieder internatio¬
nal anerkannten führenden Eigenschaft , seiner
Aufgabe , die Interessen sämtlicher Kraftfahrer
im badischen Land ohne Rücksicht aus deren Club-
zugehörigkeit in jeder Richtung zu wahren , im
Berichtsjahr in weitgehendem Maße gerecht ge¬
worben ist.

Von den verkehrstechnischen Er¬
rungenschaften seien als wesentlichste nur
genannt die Aufhebung fast aller Sonntags -
Fahrverbote im vergangenen Sommer , die
Beschleunigung der Aufstellung von internatio¬
nalen Warnungstafeln auf den badischen Haupt¬
verkehrsstraßen, die Inangriffnahme der Ein¬
führung einheitlicher Orts - u. Wegweisertafeln
und viele andere Verbesserungen auf dem Ge¬
biet der Verkehrsregelung . Sachverständige Mit¬
glieder des Bad . A .C. haben kein« Mühe ge¬
scheut , um durch Beratungen und Probefahrten
die Behörden in ihren Aufgaben zu unterstützen.
Besonders sei auch der weitgehenden Beratung
der Reichseisenbahn-Gesellschast in deren Be¬
strebungen zur dringend notwendigen Verbesse¬
rung der Kenntlichmachung von Eisenbahn¬
übergängen gedacht. Auch die vom Bad.
Ä .C. bei der Badischen Wasser- und Straßen¬
bau-Direktton laufend vorgebrachten Klagen
über die schlechte Beschaffenheit der badischen
Landstraßen und die dazu eingereichten Stati¬
stiken wurden von der Behörde in ihrer dem
badischen Landtag eingereichten und von diesem
genehmigten Denkschrift über die Verbesserung
der badischen Landstraßen verwertet .

Di« im Einverständnis mit dem Bad. Ministe¬
rium des Innern vor Jahresfrist erfolgte
Gründung der Berkehrs - Wacht Baden
entspringt der Jnftiative des Badischen A.C. und
fand die Unterstützung aller an einem geord¬
neten Kraftfahr -Verkehr und an der Hebung der
Straßendisziplin interessierten badischen Ver¬
bände . Der Badische A .C . steht mit den Staats -
und BezirkSvehörden in stetig gutem Einver¬
nehmen, auf Grund dessen alle seine sportlichen
und verkehrstechnischen Wünsch« weitgehende
Berücksichtigung gefunden haben .

Im Grenzübertritts -Berfahren hat
der Badische A .C. durch seine Zugehörigkeit zum
Kartell deutscher Automobil-Clubs eine bedeu¬
tende Kostenermäßigung erzielt und sieht nun
einer nochmaligen wesentlichen Verbilligung und
Vereinfachung entgegen durch die vom A. v . D.
in Aussicht gestellte Einführung von Grenz -
karten - Heften , die bei einem vollen Jahr
Gültigkeit und bei einer Gebühr von 25 RM .
zur beliebig wiederholten Aus - und Einreise
nach allen Auslandsstaaten berechtigen werden,
den.

Bei der Uebersicht über die im Berichtsjahr
abgehaltenen sportlichen Veranstaltun¬
gen fällt es wohltuend auf. daß nur eine ein¬
zige bedeutende Veranstaltung , die Robert
Batschari-Fahrt 1025 , in Verbindung mit dem
alljährlichen Baden-Badener Auto-Turnier und
ein« einzige kleine Clubfahrt , ein« Fuchsjagd,
ausgefahren wurden . Mit diesem Programm ist
der Badische A.C., wie seither , seinem Grundsatz
treu geblieben, durch nur gualitativ hochstehende
Veranstaltungen dem deutschen Autosport und
damit auch der deutschen Industrie die sachliche
Anerkennung auch im Ausland « zu schaffen. Bei
der Beschränkung der internen Cluhfahrten war
nicht nur der Umstand maßgebend , daß sich der
Zustand der badischen Straßen in den lebten
Jahren immer mehr verschlechtert hat, sondern
hauptsächlich die Einsicht, daß es in Anbetracht
der Masse von sogenannten Prüfungsfahr -
t e n , von denen an jedem Sonntag und fast auf
jedem Berg irgend eine mehr oder weniger be¬
deutende stattsand, für den Badischen A .C. wenig
verdienstvoll sein kann , auch seinerseits allsonn¬
täglich zur Erbitterung von Bevölkerung und
Behörde beizutragen. Diesen Auswüchsen im
deutschen Autosport, wie sie sich besonders im
Jahre 1025 entwickelt haben, wird künftig durch
einschränkende Maßnahmen der höheren Ver¬
waltungsbehörden entgegengetreten werden.

Der A. v . D ., dem von der internationalen
Vereinigung der anerkannten Automobil-Clubs
die Regelung d - ^ deutschen Automobilsportes
anvertraut worden ist, hat ein „Nationales
Automobil - Sport - Reglement für
Deutschland " ausgearbeitet , bas mit dem
am 20 . Oktober 1025 in Paris anerkannten „In¬
ternationalen allgemeinen Sportreglement " in
Einklang steht und vom 1. Januar 1026 an maß¬
gebend sein wird für den gesamten deutschen
Automobilsport. Die beiden neuen Reglements
fußen auf dem gleichen Grundsatz, den der Bad.
A .C . in seinem Jahresbericht zum Ausdruck ge¬
bracht bat. Auf Grund der Neuregelung des
deutschen Autosportes besteht nun auch die Aus¬
sicht, daß sich die verschiedenen Verbände bet
Ausübung des Sportes in der gleichen Richtung
bewegen werden, was sehr zu begrüben wäre.

Aus der Pfalz .
c . Berg , 2. Jan . Der Rhein und die Lauter

habe » unsere tiefgelegene Fluren vollständig
überschwemmt . Vor allem steht bas Ge¬
lände im Wörr , das zwar aus franz . Gebiet
liegt, aber ausschließlich von hiesigen Bewoh¬
nern bebaut wird , unter Wasser . Die Bevöl¬
kerung erleidet großen Schaden an Saat und
Dünger . Gestern ist die Rheinwache aufge¬
zogen .

Bürstenogel I
3 Friedrichsplatz 3 Tel 1424 . |

Oer Spott am Tleujahrstage .
Privatspiel F .C. Baden Ballspielklub Pforz¬

heim 2 : 3. Halbzeit 2 : 2, Ecken 10 : 3.
Das einzige Neujahrsspiel in Karlsruhe hatte

nur eine mäßige Zuschauerschar angelockt. Pforz¬
heim erschien komplett, F .C. Baden mit 3 Ersatz¬
leuten. Die flinke Gästemannschaft mit ihrem
schußfreudigen und schußsicheren Sturm kam
schon nach wenigen Minuten durch ihren Halb¬
rechten zum Führungstor , bald darauf durch den
gleichen Torschützen zum zweiten Treffer . Di«
letzte Viertelstunde der ersten Spielhälfte konnte
die Platzmannschaft erheblich brücken und auch
den Ausgleich erzielen, das erste Tor durch
Linksaußen, das zweite durch den Halbrechten .
Halbzeit 2 : 2 . Ecken 5 : 2.

Nach Seiienrvechsel war es wiederum der
Halbrechte Pforzheims , der seinen Farben zur
Führung verhalf , leider verpaßte Badens Links¬
außen die sofortige beste Gelegenheft zum Aus¬
gleich. Innerhalb einer weiteren Viertelstunde
stellte der Ballspielklub das Resultat auf 5 : 2,
der vierte Treffer erfolgte durch scharfen Fern -
schuß des Mittelläufers , der sünste durch Halb¬
links. Baden kam gegen Schluß stark auf, doch
brachte der Druck nur einige erfolglose Ecken ,
da die Durchschlagskraft und Schußsicherheit vor
des Gegners Tor viel zu wünschen übrig ließ .
Tie flinkere und technisch reifere Mannschaft
konnte mit Recht den Sieg mit nach -Hause neh¬
men . Besonders gefallen konnte bei Baden durch
sein ruhiges und sicheres Arbeiten der rechte
Verteidiger , der als Ersatzmann, trotzdem er
gerade zuvor VA Stunden in der zweiten Mann¬
schaft tätig war , aufopfernd spielte , ferner der
rechte Läufer, ebenfalls Ersatz . —l.

Stuttgarter Kickers gegen S .C. Stuttgart
unentschieden 1 : 1.

A. Stuttgart , 1 . Jan . (Eig . Drahtber .) Zu
dem einzigen Privatspiel , das am Neujahrstage
in Stuttgart zum Anstrag kam. dem Treffen der
alten Lokalrivalen Stuttgarter Kickers und S .C-
Stuttgart , hatten sich etwa 8000 Personen ein-
gefuuden . Tie gebotenen Leistungen befriedig¬
ten . Kickers zeigte sich von recht vorteilhafter
Seite und war in beiden Halbzeiten leicht über¬
legen . Die erste Halbzeit brachte keiner der bei¬
den Parteien einen Erfolg . Nach dem Seiten¬
wechsel gingen die Kickers durch ihren Links¬
außen in Führung . Das Tor des S .C . resul¬
tierte aus einem in der 20. Minute gegen
Kickers verhängten Elfmeter.
1 . F .C. Nürnberg besiegt de » V . s .R. Heilbronn

4 : 1.
rg. Nürnberg , 1 . Jan . (Eig . Drahtber . ) Das

Nürnberger Publikum brachte dem Rückspiel der
Schwaben gegen den deutschen Meister ein nur

geringes Interesse entgegen . Jeder Ser beiden
Gegner hatte «in gutes Teil Ersatz eingestellt .
Die erste Halbzeit war einigermaßen ausgegli¬
chen . Die Gäste zeigten recht nette Ansätze im
Feldspiel, . ivaren aber vor dem Tor ohne jede
Energie . Die Nürnberger Deckung hafte in¬
folgedessen ziemlich leichtes Spiel . Die von
Nürnberg bis zur Halbzeit geschossenen 2 Tore
kamen auf das Konto des immer noch gefähr¬
lichen Träg , der steilen Vorlagen H o ch -
ge sang s nachetlte . Der zweite Treffer war
ein von ihm verwandelter Elfer . Nach Wieder¬
beginn erzielte Heilbronn überraschend durch
seinen Rechtsaußen sein einziges Tor . Nürn¬
berg dagegen erreicht in der 15. Minute durch
Huber — wieder nach guter Vorlage von
Hochgesang — den dritten und in der 44. Mi¬
nute den vierten Treffer durch Elfmeter.

*

F .C. Mühlburg . Ein sportlicher Genuß steht dem
Kiesigen Sportsvnblikum durch das am kommenden
Sonntag auf dem Mühlburger Sportplatz stattfindcnd «
Verbandslokallreffen F .C. Mühlburg —F .C. Frankonia
bevor . Die Frankonen , di« durch ihr« Siege mit an der
Tabellenspitze marschieren, treten in Erkenntnis des
Ernstes der Lage in stärkster Aufstellung an , um von
vornherein des Sieges sicher zu iverden . Andererseits
wird die Mannschaft des F .C . Mühlburg , nachdem st«
durch ihr« letzten Pokalsiege die hiesige Sportwelt hat
aufmerksam werdcn lasten , bestrebt sein , die Aussichten
auf die Führung nicht schwinden zn ' lassen. Bekanntlich
ging das erst« Treffen für Mühlburg verloren , ives»
halb die Müblburger Mannschaft ihr gesamtes Können
cinseben muß . um nicht wieder überrascht zu werden .

Kußball im Reich
Süddeutschland .

1. F . C . Nürnberg — V .s.R . Heilbronn 4 : 1. F .S .B.
Frankfuft — Servetta Genf 2 : 4 . S .V . Wiesbaden —
Tennis Borussia Berlin 1 : 4 . Kickers Stuttgart —Stutt¬
garter S .C. 1 : 1 .

Westdeutschland .
Fortuna Düsseldorf — Meidcricher Spielverein 7 : 2.

Arminia Bielefeld—Borussia Rbeinc 2 : 2 . Städtespiel
Gevelsberg —Hagen 2 : 1 . Greven 08—Erle 08 4 : 1.

Brandenburg .
Hertba ^Berliner S .C. — Brandenburg Berlin 0 : 5

Meteor Berlin 06—V . s.B . Pankow 8 : 1. Viktoria Ber¬
lin 89—1. F .C . Neukölln 8 : 2.

Norddentschland .
Werder Hannover —Linden 07 4 : 0. Holstein Kiel —

Kilia Kiel 2 : 3.
Mitteldeutschland .

Städtesvicle .
In Dresden : Dresden —Halle 2 : 8 . I n Che m »

Nitz : Chemnitz—Dresden 1 : 5.
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Wirtschaftlich« Rundschau .

Die Prolongation der Stickstoff-Wechsel . Das
Stickstoff- Syndikat teilt mit : Ein Bankenkonsor¬
tium hat sich Mr Diskontierung und Prolonga¬
tion der vom Handel gegebenen Stickstoff-Wech¬
sel verpflichtet ( siehe auch Nr . 1 ) . Die Prolon¬
gation erfolgt zweimal , in Ausnahmefällen
dreimal , jedenfalls bis zum 1 , Dezember 1926.
Daneben bleibt der auf 4 lA Prozent erhöhte
Nachlaß für jede ein Drittel des Rechnungs¬
betrages übersteigende Barzahlung bestehen . —
Es wird wiederholt darauf hingewicsen , daß
eine Herabsetzung der Stickstoffpreise
im laufenden Düngesahr nicht in
Frage kommt . Sie kann umso weniger
stattfinden, als das Stickstoff -Syndikat erneut
große Opfer bringt , um die oben erwähnten
langfristigen Kredite und die Finanzierung der
enormen Läger zu ermöglichen, die angelegt
werden mußten , damit der Landwirtschaft der
Stickstoff zum FrühjahrSbezug bereit steht.

Einschränkung des Baumwollanbaus zur Hochhal»
tung der Preis«. Die American Cotton A s -
sockation hat eine Versammlung von Baumwoll.
farmcrn , Kaufleuten und Bankiers auf den 7. Ja¬
nuar in Atlanta Georgia zusammcnbcrufen, um die
Methoden zu besprechen, die Baumwollernte für 1926
zu verringern , um höhere Preise zu erzielen. Der
Sekretär der Producers ' Aff. führte aus , daß ein
Preis von 25 Cents je Pfund nötig ist , um den An¬
bau gewinnbringend zu gestalten .

Rene britische Industrie -Schutzzölle . Die kürzlich
vom britischen Parlament angenommenen Industrie -
Schutzzölle , mit deren Inkrafttreten für Ende De¬
zember , Anfang Januar gerechnet worden ist , sind
nach der „I .- u . H .-Ztg. unerwartet bereits am
22. Dezember in Kraft gesetzt worden. Diese Zölle
betreffen Mesierschmiedewaren , Handschuhe und Gas»
glühftrümpfc. Sie betragen 88 ' A> Prozent und gelten
für eine Tauer von fünf Jahren .

Börsen
Frauksuri a . M ., 2. Jan . Die Börse eröffnet« das

neue Jahr in genau derselben lustlosen und stillen
Haltung wie am Jahrcsschluß . ES fehlte an jeder
Anregung, da durch den morgigen Sonntag der Bör¬
senverkehr schon wieder eine Unterbrechung erfährt .
Es wurden weitere Glattstellungen vorgcnommen,
um die am v. Januar fällig werdenden Zahlungen
für die letzten Ultimoverpflichtungen leisten zu kön¬
nen . Nur die Schiffahrtswerte konnten ihren alten
Kurs behaupten, ebenso die Reichsbankanteile. An¬
fangs hielten s« > die Kursabschwächungen in mäßi¬
gen Grenzen, aber im Verlaufe vertiefte sich die
schwache Haltung immer mehr. Chemie -, Montan -
und Elektrowerte wurden schließlich durchweg 2 Pro¬
zent niedriger genannt . Verstimmend wirkte auch
die Tatsache , daß die Bildung des Montantrustes
keine Fortschritte macht, die Verhandlungen vielmehr
immer noch auf bedenkliche Schwierigkeiten stoßen .
Die Banken waren gut behauptet: auch die Reichs¬
bankanteile konnten ihren in den letzten Tagen er¬
zielten Kursgewinn aufrecht erhalten . Fester waren
einige Motorenaktien. Di « Börse schloß in sehr lust¬
loser Haltung . Deutsche Anleihen und ausländische
Renten waren kaum verändert : nur für Mexikaner
bestand etwas Jntereffe .

Der Fretverkehr konnte sich ebenfalls nicht
beleben : Becker Kohle 86 , Benz 21 , Brown Boveri 49,
Entreprise 8,50 , Growag 88 , KrügerShall 44, Petro¬
leum 48 , Ufa 46 exkl. Dividende u . Untcrfrauken 52.

Der Geldmarkt war immer noch sehr an¬
gespannt. Tägliches Geld 9}4 Prozent und MonatS-
geld lOM —U ?» Prozent .

Berlin , 2 . Jan . ( Funkspruch . ) Die heutige Sams -
tag -Börse fiel zwischen zwei Feiertage . DaS Ge¬
schäft ist am Wochenende sowieso außerordentlich ge¬
ring , setzte aber diesmal fast vollständig aus . Die
Börse befand sich daher in einem l et h a r g i sch e n

Z u st a n d , sodatz eine Tendenzbtlbung gar nicht
möglich war. Die ersten Kurse kamen durchweg auf
Grund minimalster Umsätze zustande und lagen ent¬
weder unverändert oder schwankten um Kleinigkeiten
nach beiden Seiten . Auch an Sonderbewegungen
fehlte es . Die kürzlich etwas bevorzugten Werte ,
wie ReichSbankantctle , Schiffahrtsaktien und einige
Auslandswerte , behaupteten ihren Kursstand . Da
der Auftragseingang von außerhalb völlig auSgeblie -
be » ist , dürfte auch der Verlauf der Börse unter dem
Zeichen äußerst minimaler Abschlüsse . stehen.

Am Devisenmarkt lag Paris '
gegen London

mit 129 eher etwas freundlicher, während im übri¬
gen KurSverändcrungcn nicht eintraten . Der Zloty-
kurs stellte sich gegen den Dollar auf unverändert 8,5 .
Das Geschäft am Valutenmarkt wurde dadurch noch
eingeschränkt , daß an einigen AuSlandSbörsen heute
der Verkehr mit Rücksicht auf die von vornherein zu
erwartende Gcschäftsstille ausfiel und somit eine
Arbitrage nicht in Betracht kam.

Die Geldverhältnisse sind am Berliner
Platze unverändert . Tagesgeld war mit 9—10,5 und
damit eine Kleinigkeit leichter , MonatSgcld mit 9
bis 11 Prozent zu hören.

Im einzelnen dürste die Geschäftsstille durch die
»Tatsache am besten illustriert werden, daß von den
210 variabel » Werten 125 nicht notiert
werden konnten , worunter sich die erstklaflig -
stcn Papiere wie etwa A .E .G . , Farbenkonzcrnwcrte
usw. befanden. Eine Spezialentwtcklung
war nur in Deutsche Kabel zu verzeichnen , die
von 44,75 auf 49 Prozent anzogen . Es handelt sich
hierbei jedoch nur um das Vorliegcn zufälliger
Kaufaufträge , wenn auch an sich Kabel - und über¬
haupt Mctallaktien seit einiger Zeit widerstands¬
fähig sind . Die sonstigen Kursverändcrungen gingen
nicht über 1,5 Prozent hinaus . Nur am Schiffahrts¬
aktienmarkt, wo Hapag und Nordd. Lloyd eher ver-
nachtläsiigt , aber trotzdem behauptet waren , konnten
Hansa 2,75 , Deutsch-Australier 2 und Roland -Linie
2 Prozent gewinnen. Ausländische und heimische
Renten unverändert . Letztere außer der Bayer .
Staatsanleihe eher abbröckelnd . Montanaktien ver-
nachläsitgt . Von Oelwerten gaben Deutsche Erdöl
einen Teil ihres neuerlichen Gewinnes wieder her
lerstcr Kurs 61 ) . Auch gegen Ende der ersten
Stunde hatte sich an der Lustlosigkeit der Börse noch
nichts geändert. Man konnte vielfach die Ansicht
hören, daß der heutige Börsentag bester ausgefallen
wäre und damit auch den Banken unnötige, durch
das heutige Geschäft nicht gedeckte Unkosten erspart
geblieben wären.

Der Berliner Kurszettel hat ab heute eine
kleine Aenöerung und Erweiterung erfahren.
Die Bcrgleichsknrse für Pfandbriefe sind heute
aus technischen Gründen noch nicht angegeben.

Märkte
Berliner Produktenmarkt vom 2. Jan . sFunkspr.)

Mangels besonderer Anregung entwickelte sich das
Geschäft am Getreidemarkt außerordentlich
schleppend . Schon ganz geringe Umsätze be¬
stimmten dir Preislage . Wetzen war anfangs für
März unverändert , für Mai etwas fester . JnlandS -
angehot auf Abladung fehlt« fast vollständig . Rog¬
gen blieb nicht voll behauptet, Gerste und Hafer wa¬
ren sehr still. Mehl und Futterarttkel wurden kaum
umgesetzt.

Berlin , 2. Jan . lEig. Drahtmeld .) Produkten -
AnfangSno tterungen . Weizen : per Mär »
271 , Mai 276 : Roggen : peL März 178 , Mat 186 .50.

Berlin , 2. Januar . Amtliche Produkten »
Notierungen in Reichsmark je Tonne (Wetzen -
und Roggenmchl je 100 Kilo) .

Weizen : Märkischer 246—252, Pommerscher 246—252,
März 271 .50—272 .50, Mai 276 G - Roggen : Markt,
scher 147—154 , Pommerscher 147- 154, März 178 bi»
177—178, Mai 186.50—187.50. Sommergerste 187 bi»
214 tfeinste Sorten über Notiz) , Wintergerste 156
bis 170. Märkifcher Safer 162- 178 , Mat 187.

Weizenmehl 33—36.25. Roggenmchl 22.75- 24.50.
Wcizenklete 11 .50—11 .80 . Roggenklete 9.75—10.25.

Für 50 Kilo in Rm. ab Abladcstationen: Viktoria-
erhsen 26—83, kleine Speiscerbscn 22—24, Futtcr -

erbsen 20—21, Peluschken 18— 19, Ackerbohnen 21—22,
Wicken 21—28, blaue Lupinen 12—12.50, gelbe Lu¬
pinen 12—14.50, Rapskuchen 15— 15.26 , Leinkuchen
28.60— 23.80, Trockenschnitzej prompt 8 .80—8.60, Soja
21—21.20, Torfmelaste 8.10- 6 .80, Kartoffelflocken 16
bis 15.50.

Nürnberger Hopsenmarkt vom 2. Jan . lEigene
Drahtmeldg. ) Nach den Wcihnachtsfeiertagen ver¬
kehrte der Markt naturgemäß in größter Ruhe .
Die Geschäftstätigkeit blieb ohne nennenswerte Be¬
deutung. Die einzelnen Tagesumsätze betrugen 5
bis 25 Ballen, wobei die letzte Woche des Jahres
1925 einen Umsatz von nur 60 Ballen brachte . Zu-
gefahrcn waren 30 Ballen. Gefragt waren diesmal
auch mittlere und geringere Sorten . Trotzdem blie¬
ben nach wie vor Prima -Qualitäten im Vorzug.
Die Preise zeigten auch in dieser Woche keine Aen -
derung. Die Tendenz des Marktes war zu Wochen¬
schluß sehr ruhig bet folgenden unveränderten No¬
tierungen : Markthopfen: prima 620—580 , mittel 440
bis 510 , geringe 870—480 ; Gebirgshopfen: 635—550 ;
Hallertauer : prima 640—560, mittel 500—680, geringe
450—490 ; Hallertauer Siegelgut : prima 550— 570,
mittel 520—540 ; Württcmbcrger : prima 580—570,
mittel 450—520 , geringe 890—440 M. per Zentner .

Bom Saazer Hopfenmarkt. tMarktbcricht de »
Saazer Hopfenbauverbandcs. ) Seit Ausgabe unseres
letzten Berichtes vom 18. Dezember war der Verkehr
am Saazer Hopsenmarkte ein mehr ruhiger und die
täglichen Umsätze beschränkten sich auf 20—80 Ballen.
Gehandelt wurden vorwiegend Mittel - und gute
Mittelhopfcn zu 4700—4750 Kc . , vereinzelt auch herab
bis zu 4650 Kc ., während Prima und Ausstich zu
4800—4850 Kc . weniger gesucht waren . In den letz¬
ten Tagen begann sich wieder etwas mehr Interesse
geltend zu machen. Schlußstimmung ruhig. Preise
für 1925er Saazer Hopfen von 4650—4800 Kc . per
50 Kg., exkl. 2 Prozent Umsatzsteuer . Am Lande
wurden hin und wieder Verkäufe zu 4650—4750 Kc .
per 50 Kg . vollzogen .

Bom Kafseemarkt . Hamburg , 2. Jan . (Wo¬
chenbericht der Morris A . Heß . Ges . m . b . H ., Ham¬
burg. ) Seit unserem letzten Bericht vor den Weib -
nachtsfeiertagcn bat sich am Kafseemarkt eine nicht
unwesentliche Wandlung vollzogen . Die Preise er¬
fuhren größere Steigerungen infolge vermehrter
Nachfrage seitens des Konsums, sowie Erhöhung der
Offerten in Brasilien , das durch den bevorstehenden
Abschluß einer Anleihe in London eine Stärkung
seiner Position erfahren dürfte. Sowohl am Loko -
wic an den Terminmärkten macht sich größere Gc-
schäststätigkelt bemerkbar. — Heutige Großhandels¬
preis «, je nach Güte und Beschreibung : Santos <su -
perior bis ertra -prima ) 1 .90—2.10 Rm . . gewaschene
Zentralamertkaner 2.15—2 .46 Rm . für n Kilo, roh ,
verzollt , ab Lager Hamburg.

Devisen.
w Berlin , 2 . Januar

Züricher Mitfeflknrae vom 2 . Januar

Buenoa -Aire » 1 Pea .
Japan 1 Yen.
Konstantinopel I türk . Pf .
London 1 PL
New-York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd -Rotterd . 100 G.
Athen 100 Draclitn .
Brüsael - Antwern . 100 Fr .
Panzig 100 Guld .
Helstncfon 100 finn „ M.
Italien
Jugoslawen
Kopenhagen

100 Lira
100 Dinar

100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Escudo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Schweiz 10Ö Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pea .
stnckh .-Gothenb . 100 Kr .
Budapest 100 00Ö Kr .
Wien 100 Schilling
Kanada 1 kanad . Doll .
Uruguay * 1 Peso

Geldkurs
31 . 12.
1 .733m

2? :?p0628
"ts
m

10545
1694

103 ^
21 275

1 ^ 413
8112
3005
5923

11251
5 .872
59 .15
4195
4 .285

Geldkurs
2 . 1 .
1 .733
1 .818
2 .235

2m
0622

168 77
5 33-19 04

8071
10545

1694
10382

m
81 .125
2995
5918

112 .48
6 .875
6919
4192

, 4 .285

Zuschlag
fttr Brief¬

kurs
+ 0.004
+ 0 .604
+ 0 .01
+ 0.052
+ 0 .01+ 0.002
+ 0.42
+ 0.02
+ 0 .04
+ 0.20
+ 0.04
+ 0.04
+ 0 .02
+ 0,26
+ 0 .05
+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0.20
+ 0 .01
+ 0 .16
+ 0.28
+ 0.02l 0 .14
+ 0 .01
+ 0 .01

New - Vork . .
London . . .
Baris . . . .
Brussel . ,
Italien
Madrid
Holland . . .
.Stockholm .
Oslo . . .
Kopenhagen .
Prag

81 12
"P19 20

73 20
20810
138 | 5
104.87
127 85

1532

D
2jl 20
138 85
105 20
127 95

15 .32

Deutschland .
Wien . . .
Budapest . .
Agram . .
Sofia . . . .
Bukarest . .
Warschau . .
Helaingfort
Konstantin . .
Athen . .
Buenos Aires

3t . 12
123 20

073 ii
2 .40

fl 05
275
1:8

Ausländische Devisenkurs« vom 2. Ja « . lMittelkurse ).
Amsterdam : IN« RM . - 59.16 (81 . 12 . 59.175) .
Neuyork : 81 . Dez . : 100 RM . - 23 .81 (30 . 12. 28 .81 ) .
Paris : 1 engl . Pfuud 129.25 (31. 12 . 130).
Brüssel : 1 engl . Pfund = 106.90 (81. 12. 107) .
Amsterdam : 1 engl . Pfund = 12 .05«! (31 . 12. 12.06 ) .
Neuyork , 81. Dez. : 1 engl . Pfund — 4.84' /,« Dollar

(80. 12 . 4 .85(4 ) .

Berliner Stfitsankunss- und Terminkurse.
vom 2 . Januar

7o Lunten u .u
ato . - Zollobi .

4°/a ung . Goldr .
Baltimore . .
C&nada . . . .
H .-Amer . Pak .*
Nordd . Lloyd *
Berl . Handels .*
Commerzb .A . *
Darmst . Bank *
DeutsoheBank *
Diskonto Ges .*
Dresdn . Bank *
Mitteid . Credit *
Oest .Kreditakt .
Bochum . Guli . *
Buderus . . . .
Dtsch . Luxem .*
Gelsenkirchen *
Harpener * . .
Hösch Stahlwk .
KJflckner w »*rke
Köln -Neueasen .
Laurahatte . .
Mannesmann *
Oberbedarf *
Oberactu . in «. ,*
Phönix * .
Rhein . Braunk .

Anfa&g
2. 1 .

-*
7175

1080
84 76M
i
'LÄ
96 50

103 25
102 50
92 50
57 25

SckluJr
81 12.

tjf
tö 75W
m
103 50
101 50
91 —

6 12
5950
26 50
45 50

mi
3§ 25

Bheinstahl * . .
Rombacher . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth . .
Westereirein ■ .
Bad . Anilin * .
Cbem . Griesb . *
Dynam . Nobel *
Höohst . Färb . *
Rhenania .
A.-E .-G . * .
El . Lieferungen
Licht u . Kraft *
Felten -Guille .
Lahmeyer . .
Schuckert * .
Siem . u. Holske *
Daimler . .
Karlsruher
Krauß . . . .
Deutsch .Usenh
Hirsch -Kupfer
Rhehimetall .
Zellst . Waldhof
Ph .Holzmann
Junphans . .
Nen -Öntnea .
Otavi * . . .

Anfang
L l .

45.38
7050
95-—
102 -

93 50

25 -

Schluß
81 12.
4675
71 . -

10775

1061

tü

24 .87

25 -

Die mit * bezeicbneteD Korse sind Tetmlt »
Kurse per Ultimo .

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend , Karlsruhe .

AlI . Elek . Ges .
Bad . Anilin .
Bochumcr . .
Darmst . Nbk .
Deutsch .Bank
Disoonto . .
Dresdner Bk .
Deut .-Krdöl .
D -Luxemb . .
Eiberf . Färb .

Feb .

% Licht u . Kraft
Gelsenkirch . .
Handelsges . .
Harpener
Höchst . Färb .
Nordd . Lloyd
Mannesmann
Hain b .Pake tf .
Phoenix . . .

Jan . Feb .

1

Xft

4T 5
6 ‘

Vn

Märt

IM . GiraHe » ZiKlganslalt KarMe
Karl -Friedrichstr . 1. Oeffontl . Bankanstalt

Telefon Nr , 3503—3507
*

GirokontoReicksbank u. sämtl .kommunalen
Bankanstalten / Erledigung sämtl . Bank¬
geschäfte / Depositenkonten / Kostenloser

Uebenveistmgsverkehr

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent

Deutsche Stnntspapiere .

5% Reiche -Anl.
•1% do.
Dollarseh .-Anw .
3% Pr. Cousols
3% Bi4tninl.?.1901
3>/j% „ . .1875-80

Li .kiliihi
3V, % lir . « lt .taL
CV»Bijr. LB.Inltihi
3% Pf. E.l . Prior, .

do . „ -
4% do . konr . 0 40 -

Fremde Werte .
6% In jB .1ao.Silk. — . —
5% In . kioi .(Gilil) 42 -

31 . 12 .
0 .160
0 .290
98 1.50 .205m
m
0 270

040

2. 1 .
0 .187
0290
98 25

42 75

31. 12. 2. 1.

3125 - . -

16 50
Ul u*

18 -
Transportwerte .

Hapag . . . . 800 94 .87 — —
Nordd . Lloyd 40 46 50 94 75
Baltim .u .OhioB 85 — 85 -75

Banken .
Bad . Bank . 100 . 32 —

8% ln . iMT.hnm
4 */t% In .lrrlj .ltL
5% Mexikaner

Tamaulipas .
4% Tttrk . v . 1912
4V# % Anat . 8 . 1
5% xehuantepec

Dirnut. i . Hit.B. 100 104 25 104
Dtsch . Bank 100 104 -» 103 !50

81 . 12 . 2 . 1 .
Diseonto -6 . 180 103 .50 103 —
Dresd . Bank 80 101 .10 101 5C
Metallbank 160 71 . — 73 5C
Mitt . Creditb . 20 92 — 92 -
Oeet -Credltanst . 615 61 !
Eh . Credith . 40 79 — 79 —
8hd .Disk .-G .100 R5— 85 —
Wiener Bankv . 4 825 — —
Württ . Notenb . —

Indus triewertc .
Bochum .GuBTOO
Buderus Eis . 200
Dtick-lmn . Ii . 700
Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
linsiin .lltkm .600
Manst . Bgb . 60
Phonix Bgb . 600
Tcllus Bergb . 20
Laurahhtte . 100

5950
» . =
60 50
»S
56 -75
58—
42—
22 50

58 —

5750
54 25
22 50

Bl . 12.
Brau . Wulle ISO 79 .—

Adt Gehr . . 60 <<> _
Adler AOpp . 260 og

‘
_

Asch . Zellst . 400 § 450

Bad . Weinh . 16 _ _
Bad . Anilin 200 int ;

'
7 c

BiLMsck.F. Dsrt-200 ins .
8i4 . IIhatf . Flrt 400 in _
Bay .SpiegeIg .60 § 2 50

2 . 1. I 31 . 12 2 . 1.
79 50 fflXlehtu .Kr60 79 .50 79 —

El . Bd .Wolle 100 2150 — —
18 — KmagFrankf . 6 0170 — —

thrUStka .fn.1000 1510 — —
KBlin . Mach . 100 23 — 23 —
Ettlg . Spinnerei 200 . — 200 . —

(.25

Cinintv .lliidelb.360
Ch . Albcrtw . 800
„ Griesheim200
„ WellerIerlnil20

Daimler Mot . 60
Dt. GoldiSilbuh 140
Dsik.7ertiesiirt . 200
DrtkerhefllWida .OO
Eis . Kaisers !. 40

6020
71 -

105-75
10 ) 50 —

I -.
24 25
1650

. 76

Eiberf. Farb.200 105 .75 103 75

41 — 41 .50
35— 35—- 47
21 — 26 75
0180 0 .200

Fiber» Schleicher90
Gehr . Fahr 100 „
Feinneib. Jitter 130 42 -50
Fkf. Peker.lWlll .100 "

Fuchs Wagg . 25

Ganz Ludwig 2 0 010 —
Gritzn .Msch .300 78 — —
Grün & Bilt 180 82 — -

Haid & Neu 800 25 — 25 —
Hanf 5e .FttBB.200 44 .87 44 —
Heddernh .Kupf . — — — —
Hoch -u .Tiefb 20 40 . — 40 —
Hach . Färb . 200 105 37 103T5
Holzmann . .80 41 ■— — —
Holxver .-Ind .80 40 10 4010

4I—

81. 12.
Inag Erlang . 20 0 .38
Jungh .Gebr . 140 55 .6 O

Kenne. Kellerei 120 61 .50
Karlsr . Mach . 60 26 / 5
KleinSehend. » B. 80 '

Knorr . . . .60
Kons . Braun 15
Krau8Lokom .50

Lameyer . 160
Lechwerke 250
Led . 8plcharz60
Linoleumw . 130
Lud . Walzm . 500
Uaink .H6ch .140
Mcenus Stam . 80
klot . 0berus . 250

Neck . Fahrz .100 28 — — —

Peters Union 80 51 — 51 —
Pfilr. IHHn.KajfierSO 30 .87 37 —
Porz .Wessel 100 42 - 42 —

45—

65.50
20—
75—
44 —

23—

81 . 12.
42—
53 .50
2610

W
4250
60—
23 50

Reiniger , G . 80
Kheinelak.linh . 100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rttckforthw . 10
Rtttgerswer . 160

dcblink & C.lOOO
StM . Franken!.100
Sckrunn, Lnrkfnk. CO
Schf . Berneis 40
Schnhf . Her * 60
Sichel & Co . 40
SiemrnsEletBitr.lOO
Sinalco Dtm . 40
Sadd . Metall 160

Trtkitvib. Besiihein

Obreit Fnrtvingi.40

Pinsel .Nflrn . 200

»otgtÄHIffner(Si*.)Si) 62 —
VnitnhnSilln.Knk.60 20 . —

2 . 1 .
45—
5250
26 50
11 .50
4i :25

43—
60—
23 .50

WayB4Freyt .4e 56 — 56 —

ZeU . Wldh .StlOO 75 50 76 50
Zuokf . Wagh . 40 32 75 32 —

„ Frankth . 40 43 — 43 75
Heilbr . 40 34 .50 34 50

„ Offstein 40 35 — 34 50
. 6tuttgart40 3 g . _ 34 _

variabel

Benz Motor . 60 21 —
Dsch . Petrol .160 — . —
GroFk . Wttrtt .20 — —

.Sacliwcrtanleilicn

6% Bad . Kohle
6% Herr. Brannk.
6°/« PreuS.Kaiiw.AnL
50/0 Preul. Rniienv.
C’/oSith.lraink .In.II

iß
m

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

PfstvcrilnsUehc Werte

5% L .-E . Kohle
6% Pr . Kali .
Geldanleihe . .
Doli .- Schatzan .
4‘/j Schatz . 1V-V

D .üelchsan .
4°;0

::
4°jJ° Schutzgeb .
Sp .-Primienan .
4" 'ri Pr . Consola

<e'
n .,°/o Mexikaner .

81 . 1 .
J5 70
9025m
0195
022
022

0312
4 —
010
0 .21

031
390
010
021
021

0212
O/,0est . Mui . l * 13 .50 13 25

1350
0725
660
8 -

4° 0 Gest . Goldr .
i% üest . Kronr .
10'„ Türk . adm .
r°/0T . Bagd . S . I
4% TQrk . v 1304
(» J Zoll 1911
4% T 400 F . Lose 2170
, 0 0 Ung. Goldr .
■■°/oL'

ng . Kronr .
■'>% Teuuantep .
4V,

) 80
175

18 60
16 50

Pfandbriefe
+"/„Rad .Schatz . — •—
tlerl . Hypothek .

M , 7-Su . Abg .
do . Serie 29, '. 4
do . Serie 25 .
do . Serie 26
do . Komm . S .l -2
Dtsch . Hypoth .

S . 1, 4—24 . .
Frankl . Hypbk .

S . 14 . . .
Frankl . Piandb .

S . 43, 44 46-62
Gothaer Grund -

kred . Abt . 2-20
do . Abu 21 .
do . Abt . 22 .
du . Abt . 23 .
du . Abt . 23a .
do . Kots . Km . 1
Hambg . Hypbk .

8 . 141—680 .
Mac Mein ■Hyp .

m
725

2

Meininp . Hypb .
Em . 1—17 . .

äo . FrLrnienpt .
äo . Em . 18 . .
do . Ein . 19 . .
Nordd .Grundkr .

8 . 3- 19 . . .
do . 8 . 20 . . .
kreuU . VodonKr .

preuö .Oeutruld .
86—99. vf —12

? reull . Komm . .
PreuÜ .̂ Jypibk .

Preuß . Pfandbr .
S . 17—33 . .

do . 8 . 34 . . .
do . Komm . Em .

Rh .Westf . iW .*
kredbk . 8 .1-13

do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do . Komm . S . 2

5 85

5,15
130
030

81. 1. 2. 1

4 .:

429

4 !

— 6S
4 ;

4 40

Eifcnbahii ' Aktien
- 63Hochbahn . 500

80d . F.isenb .800
Haltimoro . .
Luxemb P .H . B .
Schantuncr . .
Canada -Paclflc

1-35 8387

»85
185

Schiffahrt * -Aktien

D. Austral . 300 85 — 85 25
Hapag . . . 800 94 60 94 12
Hamb . Sfld . 800 82 75 79
Hansa . . . öOlOO - 10250
S’ord -Lloyd 40 96 85 90 -50
Verein . Elbe 20 35 — 35 —

B ank -Aktien

Bank f .Brau -In
Harra . K. Ver . 20

3 - 79 50
J - 66 -

Bayer . H . u .Wb . § 0 -— 80 . —
Herl .Han .G . 200 135 -25 135 —
Commerzbk . 60 96 50 96 25
Darmst . Hk . 100 104 -25 104 —

D.Uebers .B.1000 . _
Disc .-Kom . 150 1Q3
Dresdner Bk . 80 101
Leipz .Cred .A.20 80
Mitt . Creditb . 20 92
Oest . Credit . . 6
Reichsbank 500 140
Rh . Credifcbk . 40 79
Wiener Bankv . 4

81 . 1 . 2 . 1.
8215 62 -

- 102 75
50 102 -

60 -
9g ;5Q

4

>50

75 175

Kraurrcl -Aktlen

Engelhard . . . 108 — 10?
Schöfferhof - Br . , 155 15
Schniteis-Patz. lOo 50 10

40

Industrie -Aktien
1625 1625Aach , l . eder tsu

Aach . Spinn . 20
Accumulat . 500
Adler & Opp . 250
Adierh . Glas 200
Adlwerke . . 40

75
?l 2-5
25—

81 —
2625
69—
2436

A.-G . t . Anll . 100 10
^

25 1Q375
A.-G . f.Verk .600
Allg .Elek .G 100
Ammendf . t*. 50
Angl .Con G . 100
Anna . Stein . 300
\ nnenerGu8 160
Aech . Zellst . 400
A.ugs .Nrb .M.200

Bad . Anilin 240
BalckeMaech .20
Uarop . Wakw .
Basalt A .-G . 20
Bay .6pieselg .60
J . P . Bemberg .
ßergKvekm .iOO
Berger Tiefb . 60
Bl . Anh . M. 100
Berfirm .E .W . 200
81. Karl .In 1000
Bl. Maschin . 100
leraeUue M. 100
Bing NQrnb . 50
<ocnum .Guä700

Gebr .BAhler lOü
Braun . Brtk . COO

reell .KoblelöO
Brem . Linol . 250
Brem .Vulk . 1000

. Wollkä . 1000
Brown Bov .& C.
suaei uB . 2U

65 .
9312
68 -
44 -

5312
56 -

105 . -
150
6

59 50
34 -

101 -
52 -

10450

65 50

44 50
19 50

2| r50

89—
82 25
9450
6550
44 —

104 —
1 50
6 25

59 25
3575

101 -
5250

IS ? 25

65 ;

112 . .
82 25

mi

30—
55 50
8275

112 75
112 75

40—
80—
25—

81 . 12 .
2350
5I50

105—
5275

105 25
7| 50
85—

bl 50
bl 50

350

Capito &K1. 200
Charloit . Wasa .
Chera . Buckau .
Chem .Griee . 200

Heyden . 40
Weiler . 200
Gelsenk . 1000

„ Albert . 300
Cönc . Chem . 400
Cont .Cautchouc

Daimler . . 60
Delm . Linot . 160
Deesauer Gas .
Dach .At .Tel .150
„ Luxemog . 700
Dach .Eb .81^ 80

Erdöl . HO
„ Gu 6etahl 60
„ K &liw . . 200
„ Spiegeigl .100
,, Ton u . St . 60

Wolle . . 80
„ Eisen hdlg . 80
„ Maschinen .

Donnersm . 500
Dresd Gard . 50
Dttren . Met . 1000
Dfirkopp . 150
DQga Eisenh .100
Dyckerhoff . 40
Dyn . Nobel 120

Eintr . Brk . 600
Eisen . Kraft 250
Elberf .Karb . 20t j
Eiek . Liefer . 200
,, Licht u .Kr . 60

Ei . Bd .Woll . 100
Email Ullrich 60
•’nzlnjrer W . 100
Erlanger Bmw . j
.rneraann . 5(i
:achw . Bg . 600 J

Esa . Steine . 700

PaberBleist .140
Keldm . Pap . 60
Kelt . ftGuifl . 300
Frankent .Zuck .
,’rankonia . 100'Hedrichsh . 800
R. Kriater . . .
>'ucha Wagg . 20

Laggen .Eia .100 _ _
leb .ftKOnig 400 Ztz~ elaen . Bgw .70( 61 .50

2 . 1 .
1050
53 25

1=
4350

8525
2125

43 50

i! ~
3450

7050
30 —
19
Ö -50

5.50 88—

j— 79 —

5412
10950
40 ld

118—
56—

63—
4125
& 3-6

52 37
60 50

8-
69 —
28 75

20— 2g—
~

5 :25

81 . 12 .
38 75

Gorm . Zem . 140 72 60^7 60
Genzchow . 400

Ges .f .el .Unt .100
J . Girmes ft Co . 115 «-
Glockcnst . 140 23 .75
Gebr Goedh .160 35 . —
Tb . Goldsch . 200 48 12
GothaerWag . 60 2i *50
GörIitzWagg .20
Greppin . W . 100
Gritzner . . 800

Gildemei8ter700 — •—
Glaam .Sch . 1000
GoeraC . P . 100 —
Grevenbr . . 100
Janr ,Ludwig 20

Hacketh . Dr . 40 3960
Halle Masch . . f ert
Hammer . Sp .200 72 -50
Han . Masch . 150 de -
Hann . Wagg . 80
Hansa Llovdsjn S -6 Ö
Harburg W . G. ^ 0 ^ 5
Uarkort Bgw .2o 41 25
Harpener 1000 85 -50
Hartmann . 60 23 .
C. HeckmannSOO 56 —
Hedwigah . 250 49 —
Held & Franke 29 *
Hilpert M&. 80 1 / 50
Hirsch Kupf .460 68 —
Höchst . Kar . 200 103 —
Hoeech Eis . 600 59 -75
Hoffm .8türke60 40 —
Hohenlohew . . 7 .12
Holzmann . 80 39 60
A.Horch &C.180 28 -25
Hotelb .-Gea . 700 7 - -—
Howaldw . . 300 — . —
Humboldt M. 20 24 -—
Ludw . Hupfeid 23 50
C. M. Hutsch . 8o 30 —
Hfltt .Niedsch .20 037

Ilse Bergb . 200 73 —
IeserichAoph .40 73 .50
Jl . Jttdel & Co . OO 49 .75
iungh .Gebr . 140 55 _

23 37
32—

19 58
7? 50

3875

Kahla Port . 100
Kahlbaum . 800
KaliAsehers .141!
Karlsr . Mach . 60
{attowitz . Bgb .
^ lflckneiw . 600

4425
8150i :

3-7
7 .10

49—

56 25
47 60
2825
17 75
6 SO

103 25
37 60

7 —
39. 12
81*

?o
~

4975
5225
40 75
80 —
9125
23 50

710
46.

irt. 12 .
a?
31

*
60

53 —
2412

Köln -Neuess . 60
Köln -Rottw 140
Kosth . Cell . 80
KrauasftCie . 50
Kronpr .Mefc. 160
Kyffh . Hütte 20

f âhmeyer . 160 64 -75
Laurahütte . 60 23 -50
Leopoldsgr . 140 45 ~
Linde Eiern . 100 96 75
Lindström . 200 ? 5
Lingner W . 140 68 50
Linke Hoffm .120 40 25
Ludw . Löwe 1100lyy -gS
C. Lorenz . 60 ' y
Loth . Prt . Ce . 40 J
LQdenech . M. 00 24 75

Magdebg . M. 80 52 75
C. D . MagiruaÖO 33 .—
Malmedie . 200 — . —
Mannesm . . 600 48 -75
Manst .Borgb . 60 60 . —
Maricnh .b .K . 80 24 .85
M.-Fb BreuerlOO
Maach .Kappei .
Maximilians .120
Mch .Wb . Lin .40

5M.Web . Zift . 100
iMeyer Dr . P . 20
(Miag . . . . 20
}Mix ftGenestlOo
jMofor .DeutzlÖO
Mülh .Bergw .700

2. 1.

31 -75
ü —

Neck .Kall rz . lOH
Nept . Schiffew .
Nieder ! Kohl .20
Nitritfahrik .80
Nordd . Gummi .
Nordd . Stgt . 5oo
.^WollklmmSOii
Nttmb . Herk 80
Obersch .Ebf . 00
., Eisenind . 120
, , Kokswerk .400
Oeking -St . . 600
Orcnstein . 2oo

8 20 — -
7125 - | r-

11250 — -

m es
58 50 - —
2575 - —
8150 ——
27 50

9250 —
3 25

3625
40
SO —
46 75 —
57 60 35-

Panzer A.-G . . J 0 50
Phön .Bergb . BOrt 5750
Tul. Pintsch 600 47 .
Pittl .Werkz . 120 100

llathg .Wag .100
Ravensb .Sp . 280

17 50 17 50

ßeisholzPap .120 -
Rh . Braunk . 800 .
„ Elektra . 100
„ Mettall . . .
„ ötahlw . . 30u

Rn .Nass .Bg . 100
,. Spiegelgi . 300 3

tth .W .Klkw . 80u
fthoydtelekt . 50
J . D . Riedel . 40
Rock .&Sch .lOOO
Roddergrube400
Rombach H . 300
Roaent .Porz .800
Rtttgersw . . 100

Hachaenwerk20
.̂ ftchs . Thüring .

Porti .Zem . 150
Siebs . Waggon
Sachs . Webst .
Salzdetfurth 160 ‘
Sangerh . M. 60
Sarotti . . « 20
Schäfer Blechob
Scheideman .200
Schering ch . 260
Schl . Textil . 100:’chl . Zink . 100
H . Schneider SO
^ chölier Kitorf^chriftg .Off . 160
Schub ftSalz 100
Schuckert . 700
JeckMahlenbau
'eebeck . . 20o
liegen Soün . 40
Siemens e .B.100

iomensGiaaLOO
siemenaHal .700
^inner , . 10l>
^taüfurt Ch . 10n

Cham . 900
Vulkan 13l»

HugoStlnnea400->töbr & Cio . . .
stoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
•tral .Spielk .OOC

Tafelglas . , 6V
Mecklenburg . .
CclefonBerlinöO
Terra A.-G . . 80
Hialo Eieenh . .
Thome . Er . 400
Transradio 150

f . Flöh » 200

31. 12 . 2. 1.
LOS. — 105 - —
LlZ 12 11175m w-
el — ti 12

L09 -75 109 50
64 — 62 —
110 1—

37 3636
53 53 —

315 311 —

£ 3 18 :=
45 — 43 -25

35 — 33 - -

31. 12 . 2. 1.
Union chem .Pr . 6 75 6 30
Union Maschin . — . — — . —

64 75
80 .12
20—
18 -50

115 —
28 -75

110 -50

77—
18 -75
59—

10b—
65 -25
! 8 -
19 -50

114—
28 -50

42

•- 57 -

90—
foiöÖ
55 -
20—
1585
53 -
82—
63 -25
5225
37 50
4 ' -50
68 50

M §-
73 25

106 60
4§i §
41 -12
3625
3650
77 25

70 .50
11250

105 —

>12

36 50
77 25

VarzinerPap .80
V.BI .Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick 800
V.Glanz .Elb .800
Vcr . Jute B . 100
V. Mt . Haller220
V.Schf Bern . 40
i' er .BtahlZypen
Viktoria -'ftTc. 60
Vogel Tel .-Dr .40
Vogtl .Masch . 45

TttUtab . 140
Vor .Biel .Bp . 180
IVand .-Wk . 100
Warst .GrabeOO
Weg .&Httbn .lOO
Werne . Kam . 50
Westeregelnl60
WO. D .Hamm 50
Wfl . Eis . i« . 250
West !. Kupf . 100
Wlclt . Zem . 500
Wilhelmsh .E .40
Wltfen .Guß . 200
WittkopTfb .140
R . W» lff . . 80

36 -
37 .75
86 -60

230—
89 25

62 50
129 —

65 25
82
85 -25

86—
227 -75

89 25

|
9 -

45 :25
40 50
1 -625
M .50

64—
131—

55 50
4^-50
1^ 25
22 :50n
Sb -

Zeitz . Mach . 100 85 -25 8475
Zellstoff Ver . 50 49 .
Zellst .Wald . 100 77 — 77 . _
Zirnmermaw . 40 IQ .62 10 75
Zwickan Ma . 20 22 -— — . —

Kolonial werte
:ibch , Osuirika __ 6 .50
Xeu -Guinea
Otavi -Minen

17§ ;
2_5 17g25

Aichtamtl . Xotlerungen
ügch .Petrol. Wj 47— 46—
rtloman -Salpet . 3 — 3—

F.rgttnz ungs - Kurse
2525 3250
5550 58 —
— . - 7 50
76 50 18 -70

drem .Besig . 340
I).8 chachtb . 500
Eisen . Meyer 20
FelnJut . Sp . 100
Grttn & Bill . 180
Knorr . . . 60
Koll .&Jourd200
Mot . Mannh . 100
Rhenan . Chm .60
ächuhf . Herz 60
Wlesü Ton 200

54 50 5§ 25

2? 50 2725

25 HH--7SiE a
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preiswertes Spezial - flngebot

Fettige Betten
in un'eren bekannt guten Qualitäten

wissen 80/80 cm . ßttte » ÜH . 3Rf . 7 . 50

Deckbetten i
*

n
*
i8n 22 . 50

Komplettes 6ett
bestelienb ft . Bettstelle , 1 Sckio» . . .
nerdcckc, 1 drciteil . Matrabe .
1 Deckbett . ‘JSWftit . . Mk . , VV4

Voll -, Rapok-, Haarmalratzen
in bester Ausführung

Zirka 500 Settücher
tt0 190 cm bi » 150/200 cm

Mk . 2 . 85 3 . 25 3 . 75 4 . 25

m Boliinter
Konditor-Gehilfen - Verein von 1887

Karlarnho

Sonntag', 3 . Januar , abend« 7 Uhr

39 . Stiftungs -Fest
in den Sälen der .EINTRACHT " . Karl -
Friedrichstr. , mit Programm , süßer Gaben¬

verlosung und Ball
Musik : Abt. der Polizeikapelle
Tanzleitung ; Herr Braunagel

Nachmittags von 3—6 Uhr im Festsaale
Ausstellung

des mit erstklassigen Konditorei-Erzeug¬
nissen reich ausgestatteten Gabentempels.

Tageskarten Mk . 1.50 Ausstellung Mk. 0 .20
» Der Vorstand

Cln gutes
neues Jahr
■\vflnsche ich meinor ver¬

ehrten Kundschaft

J . H- BECKER
Erstes Karlsruher Reinigungsinstitut

iür Gasapparate
Brakesbaser non Gas-u.Kohlenherdßn
Vihtoriastraflc L8 Kein Laden !

Sonntag den 3 . Januar , nachin , 3Vs thr :

Ein Streitzug curm die alte und neue Operette
Orchester: MusikvereinHarmonie , Leitung : Hugo Rudolph

Eintritte Erwachsene 80 Pfennig, Kinder 40 Pfennig. Vorverkauf bei
Stadtgartenkassier iironner, nördlicher Stadtgarten-Eiogang.

ÄHouieniZMA 6**
^ Hoofejjjh

Die HUirende WELTMARKE

C. J. van Houten & Zoen L
Caeaofabpikanten

CREFELD

nt.
H.

Fußballclub

Mlihlburg
V.

Sonntag , den 3. Jan . 1828
V-3 Uhr

Llga *VerbandsspIel :

gegen

Eintritt 50 RPfg .

Unseren Mitgliedern so¬
wie den Gönnern unseres
Vereins ein
glückliches Neujahr

Der Vorstand .
nmmmmmammmm

Klavier-, Laute-,
Harmonium- .Unt . ert . Lehrer am biel .

Konlerv . Weldienstr . IS.

SanijeissWiekarWe
Am 7 . Januar 1926 beginnen naebstebende

Fachkurse :
1 . Fremdsprachen (Französisch , Englisch , Spa¬
nisch ) . 2. Kaufm . Rechnen . 3. Buchhaltung .
4 . Handelsbetriebslehreu . Briefwechsel 5 . Ver¬
kehrs- und Tarifwesen. 6 . Schreiben u . Recht¬
schreiben . 7 . Reklameschrift. 8 . Stenographie
(Einheitskurzschriftund System Stolze -Schrey,
Abteilungen für Anfänger u . Fortgeschrittene) ,9 . Maschinenschreiben .
Kursdauer7. Januar bis Ostern 1926. Für jedes
Fach sind bei 4 Wochenstunden 50 Unterrichts¬
stunden vorgesehen . Anmeldungen werden bis
7 . Januar in der Kanzlei , Zirkel 22 , entgegen¬
genommen . Die Direktion .

Große Auswahl
bester Solinger Taschenmesser - Rasier¬
messer - Rasierapparate - Rasierutensilien

Haar- und Bartsciineidemaschinen
Nagelpflege-Artikel

Scheren aller Art
Tischbestecke - Tranchiermesser - Löffel

Geschenk-Artikel
Günstige Preise

Geschw . Schmid
Kaiserstr. 88 , Nähe Marktpl . Tel . 3394
Reparaturwerkstätte und Feinschleiferei .

:: Güter , Besitzungen ..
Fabriken , Wohnungen,

Geschäfte
kauft, verkauft und tauscht
man überall rasch durch die
über ganz Deutschland ver¬

breitete Fachzeitung
Allgemeiner Deutscher

Wirtschafts -Anzeiger
Immobilien- und Kapitalmarkt

Wiesbaden
Auch findet man in diesem Zcntrallach -
blatt leilhaber und Kapitalien aller Art .Bezugspreis viertelj . Mk. 2.25 , f. Postbezug ,unter Streifband bezogen viertelj . Mk. 2.50.Einzelnummern bei den Zeitungshändlernkäuflich . Probenummern gratis !

r

Piano
modern , kreuz -
saitig , fast neu ,sehr preiswert
Zahlungs -

Erleichterung

Kaiserstraue 167
Salamanderschuhhs.

SlDonncnten
tauf ! bei Jnlerentcn de -
tfarleruber iaoblatlk

np c | /lp m 7 Lichtspiele
JfV CT^ £ C£ £ £ M4 E Waldstraße, Tel. 5111

Das Programm des unübertroffenen Lacherfolges :

Rat und Patachon alsMüller

£

Eine lustige Geschichte uon Wind¬
mühlen und der hiebe Mahlsteinen

In den Hauptrollen:
Pat und Patachon

Beiprogramm i

Jmvny
schwarz y .weiß

Eine farbige Sache in zwei
Abschnitten

Aktuelle
Berichterstattung

aus aller Welt.

Albert SeMuer OTirrjchuk-Vereili
U - /U - f 17At "G,14^ f rtffftft rtfl 1
Sonntag , 10 Ahr, „Schlöhlr"

Kittrrstr . 7

Wrltfrömmlgkeit

MUNZ= Konservatorium
Waidstraße 79 Telephon 2313

Vollständige Ausbildung
in allen Fächern der Musik

Wiederbeginn Donnerstag , den 7. Sanuar.
Für den verstorbenen Konzertmeister Weimerhaus tritt
Dr . Karl Brückner als Lehrer für Violinoberklassc
in den Lehrkörper ein . Anmeldungen jederzeit.

Auto-Garagen
Motorrad -Garagen , Jagdhütten

Hallen jeder Art in Wcllbleclikonstruktion
für Süddeutschland frachtlich günstig

ab Werk Bühl lieferbar

I Wolf Netter & Jacobi
Frankfurt a . M. Bühl i . B.

2)er «leiamiuoruano pat « ihuiiihv «» i ,
nuar 1926 den Jahresbeitrag auf 2 Mark bei
zusetzcn . , Er hofft aber , datz diejenigen , de

Der Gesamtvorstand hat beschlossen , ab V Ja -- - - ' “ icraB«
_ „ _ _ _ _ _ enen

cs möglich ist .
" einen höheren " Beitrag »u leisten,

dies von selbst tun . Minderbemittelte sollen fr -
gend einen Beitrag geben, der ihnen möglich ist .
oder gan , vom Beitrag befreit werden . Der
Verein will seine idealen Ideen und Bestrcbun «

cn in die weitesten Kreise verbreiten : unter. irre schütze«, heisst Menschencm Wahlspruch : — _ — .. . „ . ^nützen ". — Anmeldungen (genaue Adresse und
Angabe des lahrl . Beitrags ) bitte zu richten an
den 1 . Vorsitzenden : Friedrich Sottet ,
Schnctzlerstrahc 22.

W»nkl»e-KM
Anfang Januar beginnen neue Tages » u . Abend¬
kurse, auch Einzelstnnden der modernen Zuschnclde-

kunst für die gesamte
Damenschneiderei

Leicht erlernbares , einfaches und sschercs Softem
sachgemäße Ausbildnna .

Auskunft kostenfrei . Mäßige Preise
3 . Vauschlicher , Garkenstr . Sa.

Colosseum
Täglich abends 8 Uhr

VarieteprogrammI Va 3
Kochbrunnnen -
flnlagen
Tel .5664

Renovieit
Vorzügl. Küche

Reichhaltiger Weinkeller

Haduvig im Kreuzgang.
Erzählung

von
Ricarda Huch.

Copyright H . Haessel , Verlag , Leipzig,
(9 ) - ( Nachdruck verboten .)

Haöuvig nickte und entzog sich ohne Bedauern
dem bewundernden Schwarm. In einen Mantel
und ein ivcistes Kopftuch gehüllt , flog sie neben
Srife her, - er sie hastigen Schrittes auf Seiten¬
straßen durch die Totenstille der Nacht führte.
Mit zusammengevrcstten Zähnen sah er der
Btöglichkeit entgegen, dast er den guten Namen
seiner Geliebten vernichte , wem : ein Auge diese
nächtliche Einkehr sähe. Aber sie gelangten sicher
in den stillen Klostergarten. Haduvig sah sich
um wie ein träumender Fremdling , der nach
Jahren in die ersehnte Heimat znrückkehrt .

„Horch, der Brunnen plätschert," flüsterte sie,
ohne es zu wissen, dicht an Fritz geschmiegt.

„So bat er die ganze Zeit gerauscht seit der
Nacht, als du zuletzt hier warst.

" gab Fritz zu¬
rück ,

Tiefe Worte tatcA vor Haduvig eine Unend¬
lichkeit auf. ,^Jch will sitzen , wo ich damals säst .

"
sagte sie leise und ging zwischen den Säulen vor¬
wärts . Die schmale Äogcnösfnniig erschien ihr
enger, in der ne damals so behaglich gehaust
hatte . Aber es gelang ihr doch, sich hincinzn-
drängen.

„Friert dich auch nicht '? " sagte Fritz , besorgt
in das meiste (Besicht sehend. Sie schüttelte den
Kopf , datz die Löckchen ans der Stirne tanzten.

„Nun geh eine Viertelstunde weg und last mich
träumen," bat sie . Fritz begab sich schioeigend
an seine Staffelet , die er sich am Nachmittag zu¬
recht gestellt batte. Haduvig sah ihm zu . wie er
zu male » anfing : der Mond beschien ihn nicht :
kaum erkannte sie die kräftige , schlanke Hand ,
die langsam den Pinsel führte. Dagegen sah sic

deutlich gegenüber die fahlen Ungetüme von den
Säulenköpfen grinsen , mit denen sie ernst - so
manches seltsame Erlebnis gehabt batte. Hadu¬
vig überlegte sich, datz für dielVicfhundertjähri -
gen die Handvoll Jahre , die sie nicht im Kreuz¬
gang gewesen war , weniger als den Wert eines
Tages ausmachten . Ist Haduvig Sturm schon
wieder da? dachten sie ohne Zweifel, und be¬
merkten vielleicht nicht einmal dast sie ein wenig
stattlicher und weiser und betrübter geworden
war .

Wie Haduvig, so unter unsagbaren, grenzen¬
losen Gedanken hrnüberstarrte , fing eine der
greulichen Fratzen an , sich zu einer wilden
Grimasse zu verziehen. Haduvig bog sich vor.
um die stumme Zwiesprache mit fragendemBlick
fvrtzuführen . Ta sah sie etwas zwischen den
Säulen sich bewegen . Sic sing am ganzen Leibe
zu zittern an , noch ehe sie deutlich erkannt liätte ,
waö cs rvar. Es war aber der Mönch , den sie
über dem Wiedersehen mit den steinernen Säu¬
len vergessen hatte.

Sie entsetzte sich so sehr , dast sie fast Fritz um
Hilfe angernfen liätte . Aber die Kehle war ihr
zugeschnürt : sie hätte gar " icht sprechen können .
Tic Erscheinung des Mönchs glitt langsam vor¬
wärts , bog um die Ecke und wieder um die Ecke
und ging langsam an Haduvig vorüber . Sie er¬
kannte nun die unvergessenen , wunderbaren
Züge, die aschgoldcnen Locken , die auf die Stirne
sielen , und die durchsichtigen Hände , über die der
Rosenkranz gleichmästig hinrieselte. Er wurde
ihr ans einmal wieder ganz vertraut und sic
wnstte mit Bestimmtheit, er würde wiederkom¬
men und sie ansehen . Als er das zweite Mal
vorbcikam , richtete er die jammervollen Augen
auf sie, als erwarte er ihre Anrede. Ta sagte
sie langsam und deutlich : „Sag mir , warum bist
du so traurig ?" Ihre Stimme klang ihr dabei
wie eine fremde aus weiter Ferne : sie hätte ge¬
glaubt , dast sie längst tot wäre und nur ihr Geist
hier irmirre .und seltsame Worte spräche. Ter
Mönch sah das Mädchen unverwandt an und ob¬
wohl sic nur gefragt hatte, warum er traurig

wäre, Hub er doch sofort an , ihr eine lange Ge¬
schichte zu erzählen, wobei er sich nicht bewegte
und nur wenig die Lippen öffnete . Seine Stimme
klang wie ein Glockenläuten , das der Wind von
weither herüberträgt , und es war ein so klagen¬
der Toll darin , Last kein Sterblicher hätte zn-
hören können , ohne Lust zum Weinen zu be¬
kommen .

So erzählte er : „Ich bin Trovatus , der
Mönch . Das Kloster irar meine Heimat, außer¬
dem besaß ich nichts auf der Welt. Ich habe
alles vergessen, was vor dem Tage geschah , wo
Hilde kam . — Schlage das Tuch zurück !" Ties
sagte er zu Haduvig, welche der Aufforderung
stumm Folge leistete , und er betrachtete nun
das meiste Haduvigsgesicht unter dem feucrfar-
bigcn Krönlein , bis seine Angen glühten, dast
man meinte, sic müßten zerspringen, doch sagte
er kein WoN dazu .

Hernoch fuhr er fort : „Eine Fürstin kam und
besuchte unser Kloster , und in ihrem Gefolge
war Hilde . Tic war so schön wie ein Sternbild .
Als wir im Garten waren , kehrte sich die Für¬
stin zu ihr und sagte mit Lachen: „Ich möchte
dich wohl ein Jährlein dalassen , Jungfrau Hilde,
damit bn ein wenig christlichen Wandel und hei¬
liges Empfinden übtest und erlerntest . Tenn
daran mangelt cs deinem weltlichen Herzen .

"
Dazu sagte unser Abt gütig : „Laßt das Fräu¬
lein einen Trunk aus unserem Brünnlein neh¬
men , vielleicht ist dies lautere Wasser , das so fern
von der Welt seinen kristallenen Lauf vollführt,
eine gute Scelenarznei ." Tann liest er einen
Pokal aus schwerem Silber kommen und reichte
mir ihn , daß ich ihn für sie fülle . Das tat ich
und bot 4hn ihr an . Sie sah mich an und nahm
nicht, sondern sagte : „Warum kredenzest du
mir nicht?" Ich verstand nicht, was sie meinte,
und erwiderte nichts . Ta mochte sie wohl den¬
ke » , ich wollte nicht, weil sie nicht fromm genug
wäre , oder waö sic sonst hätte denken können ,
weist ich nicht : ihr Lächeln wich von den Lippen
weg wie das Abendrot von den Himmclsrvolken,
und cs blieb Dämmerung zurück , die vor der

Nacht hergeht . Ta sah ich erst , wie schön sie
war , und glaubte, ich müsse blind werden, wenn
sie fvrtginge. Während dessen trank sie langsam
einen langen Zug, und als sie fertig war , reichte
sie nzir den Becher zurück und sah mich an . Es
war noch Wasser in dem Pokal und mich siel
heftiges Verlangen danach an , aber zu gleicher
Zeit senkte ich bas Glas schon , und die Tropfen
rannen zur Erde wie Tränen . Als die Hilde das
sah, lächelte sie noch einmal und wandte sich
ab ilnd folgte der Fürstin . Seitdem fast mir ein
Feuer im Herzen wie ein böser , glühender Tä -
mvn und machte mein Blut heiß und zehrte an
meinem Leibe , bis ich es nicht mehr ertragen
konnte : da klagte ich alles dem Abte . Ter war
gütig mit mir und sagte , es sei seine Schuld ,
denn er kenne die Schwachheit der Aienschen
und hätte mich nicht in Versuchung führen sok-
lcn . Nun wolle er mir helfen , so gut er könne .
Ta ließ er mich erst viele Gebete beten , Tag
und Nacht. Als er mich fragte, wie cs gebe imd
ob ich empfände , was ich betete , sagte ich : „Ich
bete : Gott , Gott , sei mir gnädig ! mit , dem
Munde, aber mein Herz ruft immerzu : Hilde ,
Hilde , Hilde , sei mir gnädig !" Ta sagte er , ich
müßte mich kasteien, und da geißelte ich mich
und ging mit bloßen Füßen durch , den Kreuz¬
gang, ilnd dazu fastete ich , bis ich sehr krank
wurde. Es half mir aber nichts gegen meine
Liebe , denn wenn ich vor Schmerzen umsank
und in Betäubung fiel, so träumte mir , die
Hilde käme und gieße Balsam auf mich aus
einem goldenen Pokal , und dann nmrde mir
wieder wohl , und ich pries mich seliger als
zuvor, da mir noch nichts fehlte . Als ich das
dem Abt sagte , wurde er strenger mit mir und
meinte, der böse Feind wäre in mir und ich
müsse meine Seele in Gott versenken , sonst sei
mir nicht zu helfen . Er sagte mir auch , ivi« ich
das anzustellcn habe und was ich denken und
empfinden müsse . Als er mich nun nach vielen
Tagen wieder fragte, was ich gedacht liätte ,
sagte ich : an Hilde ! denn das war die Wahr-
heit

lFortsetzung folgt . l
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